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Polen ſchlägt Lttauen einen Nichtangriffspaht vor. Einſetzung dreier Kommiſsſonen zu weiterer Urbelt 
Die Künigvverger Werhandlungen zwiſchen Polen und 

Litanen lollten nur den Charakter einer Norkonferenz 
kaben, obhwohl ſich Minitterpräſident Wolbemaras und 
Auſtenmkniſter Zaleſet in elgener Verſon dorthin Pemühbl 
batteu. Es beſtand allerdings die Befüürchtung, daß ſelbſt 
die verſunliche Zulammenkuuſt völlig ergebniblos verlauſen 
würbe, ba Lſtauen immer wieber erklärt halte, es müiſſe dle 
Wiluaſrage in ben Verberarund ſtellen, während Polen 
jete Distuſfſion über Grenz, und Beſitztranen von vorn⸗ 
berein kategoriſch ablehnte. Nach dreilüninen Berbanblun⸗ 
gen hat die Konſerenz bennoch geſtern abend einen Ubſchluß 
gelunben, ber weitere Berhandlungen ermöbg⸗ 
licht uup auch vorſteht. Es ſind drei Unteraus⸗ 
ſchuiſe, gebllbet worden, die ſolgende Fragenkomplexe 
prüfen ſolen: Wirtſchaftbr und Verkehrsfragen, Aufenk⸗ 
haltürecht, Vaßlormaljtäten und kleiner Grenzverlehr; 
Sicherhelis- und Eniſchäbiaungsfranen. 

Litauen vat Euiſchädigungbanſoriche für die Schäben 
gelten gemacht, die ihm durch den Zeligowſti⸗Bandſtreich 
auf Wilng im Fahre 1020 zugeftigt wurden., Molen hal dieſe 
Anlpriiche nicht grundfäzlich zurückgewieſen. Was die 
Sicherheilsfrage belrifft, jo weift Vitauen beſonders 
anf die Pletſcheaitis⸗Banben hin, vie angeblich mit volni⸗ 
ſcher Unterſtlitzung anſgeſtellt werden und verſuchen, in 
litauiſches Gebiet einzubringen. Polen beſlreilet die Mich⸗ 
ligteit biefler Angaben, hat indeſſen in Königsberg den Ab⸗ 
Ichluß eines Nichtangrifföpalles vorheſchlagen. 

In bffentlicher Sitzung an Montag ſand ein lauges 
Redednell zwiſchen Wolbemaras und Balefki ftatt, in dem 
der Litaner immer wieder auf das MWroblem Wilna 
einging, wührend Zaleſti einer Erörterung dieler Frage 
kon egnent auswich. Wie hartnäckig Litauen an ſeinem 
Slanbyunkt feſehält, beweift die Demerkuns Wolbemaratz 
iiher die Unmöglichteit der Wieberaufnahme von divloma⸗ 
liſchen Bezlehungen mit Polen. Er könnte als litaulſcher 
Miniſterpräfibdent einen volniſchen Geſandten nur in der 
ehemaligen Hauptſtadt Lanens, Wilna, empfangen, Allein 
bieſe Redewendung zeist, daß noch ein ſehr weiter und 
ſchwieriser Wes bis zum erfolgrelchen Köſchluß der vom 
Völkerbundsrat empfohlenxen direkten polniſch⸗litaniſchen 
Verhandlungen zurückzulegen ſein wird; daß man ſich den⸗ 
noch auf die Einſetzunn von brei Kommilſionen gecinigt hat, 
die demnächſt, auf einer om 20. b. M, erfolgenden Berliner 
Vorbeſprechung ber Kommilſivusführer, in Warſchau, 
Kowuo und Berlin zuſammentreten wollen, bedentet 
immerhin einen erſten Erfolg bdieſer birekten Ansſprache. 

* 

Der Wortlaut des polniſchen Sicherheitsvorſchlages. 
Die Note, in der Polen den Abſchluß eines Nichtangriffs⸗ 

paktes vorſchlägt, hat folgenden Wortlaut: 
Die Klagen, die Sie gegen die polniſche Negierung erhebeu, 

betrefſen das Vorhandenſein von militäriſchen Organiſationen 
der litauiſchen Emigranten in Polen und belrefſend vie Ver⸗ 
bindung litauiſcher Terroriſten mit polniſchen Behörden ſind 
gleichweiſe ſchlecht begründet und beruühen ofſenſichtlich auf 
falſchen Informationen. Um in Zukunft die litauiſche Regie⸗ 
rung vor derartigen Juſormationen ſicherzuſtellen, kann ich uur 
Ew. Exzellenz dazu einladen, einen Vertreter Litauens in 
Warſchau zu beglaubigen, damit er in ver Lage ſei, der litaui⸗ 
ſchen Regicrung genaue und zuverläſſige Nachrichten über dleſe 
Angelegenheit zuzuſtellen. Was Ihren Vorſchlag betrifſt, einen 
polniſchen Angriff gegen Litauen „wenig wahrſcheinlich“ zu 
machen, ſo erlaube ich mir, Sie daran zu erinnern, daß die 
polniſche Regicrung zu wieberholten Malen für ihre friedlichen 
Abſichten gegenüber der Republit Litauen die Probe abgelegt 
hat. Ich lente auch die Aufmertſamkeit Ew. Exzellenz auf die 
Tatſache, daß die polniſche Regierung vor dem Völkerbundsrat 
in aller Form ertlärt hat, daß die Republik Polen die politiſche 
Unabhänsigkeit und die territoriale Unverſehrtheit der Repu⸗ 
blit Litauen anerkennt und achten wird. 

OIch kann Sie übrigens verſichern, vaß die polniſche Regie⸗ 
rung den Wunſch hegt, nicht nur jeglichen Angriff gegen Li⸗ 
lanen unwahrſcheinlich zu machen, ſondern daß ſie geneigt wäre, 
jeglichen beiderſeitigen Angriff völlig unmöglich zu machen. Zu 
dieſem Zweck ſchlage ich Ihnen vor, unverzüglich einen Nicht⸗ 
angriffsvertrag ziwſchen Polen und Litauen abzu⸗ 
ſchließen. 

Angeſichts des Obigen erhebe ich leine Einwendung, daß 
die Frage der Sicherheit des litaulſchen Staates dem Pro⸗ 
gramm unſerer Konferenz eingefügt werde. 

Der obligatoriſche Grenzzwiſchenfall! 
Eine polni Bande ſoll auf die litaniſche W. 

ue voinüich geſchoſen haben. be Woche 
Ganz vrogrammäßig iſt auch wieder das Gerücht von 

einem litauiſch⸗polniſchen Grenzzwiſchenfall aufgetaucht, von 
dem man allerdings nicht weiß, ob er wirklich ſtattgefunden 
hat, oder ob er — beſtenſalls — bloß eine Uebertreibung iſt. 

Aus Kowno wurde gemeldet, daß in der Nacht vom 3l. 
ten Männ, 1. April ſich eine Bande von eiwa 60 bewaffue⸗ 
ten Männern der Demarkationslinie des Bezirks Treli, 
unweit des Dorſes Gerſiniai genähert und drei Minnten 
lang mit Gewehren und Maſchiuengewehren gegen Litauen 
gefeuert habe. Von der litauiſchen Grenzwache ſei das 
euer nicht erwidert worden. 

  

Demgegenttber erklärte wiederum dle volniſche Telegra⸗ UOU jenthtr, daß bie KeE Melbung aus der Luft gcgriſfen et. Die Angelenenhbelt ſſt auch in ben Kbönlasberger Mon⸗ 
kaggerörterungen von Woldemaras erwähnt worden. Non Ple iſr Selie wurde das Kiorpandenfein ſolcher vVianden, ſiettten. Vleſchkaitis in Verbindung gebracht werden, be⸗ en. 

Dle bertſch⸗Iitauiſchen Haubelsvertragsverhardlungen. 
Sicheren Vernehmen nach iſt der Beginn der deultſch⸗ litautſchen n, für den 15. W17 10 iuſinten vorgeſehen. Die Verhandiungen werden in Verlln 

Rene Arbeiterbemonſtrationen in der Iſchechel 
Der Verlauf ber Aundoebung iy BGrtünn. 

Die Arbeitergewerkſchaftsorganifatlonen in Brllun ver⸗ 
anſtalteten geſtern vormitag die angekündigte Proteſtrund⸗ 
ngebung gegen dle Novelllerung des Sozialverſicherungsge⸗ 
ſetzel, Die Arbeiterſchaft fämtlicher Brülnner Fabriken 
marſchlerte in Zlnen nach dem Frethelts⸗Plab, wo elne 
Volksverſammlung ſtattſand. Im Anſchluß an die dort ge⸗ 
haltenen Reben gelangte elne Eutſchließung zur Verleſung, 
worin die Arbetterſchaft u, a, geßen dle Verſthlechterung der 
Arbelterverſicherung, hauytſächlich gegen den Anſchluß ber 
Jungendiichen und der Saiſonarbeiter aus der Alterbver⸗ 
licherung proteſtlert. Nach Schlußß der Verfamminuig gingen 
die Demonſtranten rubin auselnander. Nur eine kleine 
Schar jngendlicher Demonſtranten würde von der Polſhei 
in bie anllegenden Gaſſen abgedrängt und zerſtreut. Nach⸗ 
mittans wurde in den Fabriken die Arbeil wieder aufge⸗ 
nommen. 
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Eugland hat Beſorgniſſe um Aehypten. 
Aber es gebärdel ſich optlmiltlſch. 

Der urltiſche, Mintſterrat lrat am Montag zur Beratunn dey in hrem Morklant der Oeffentlichkeit voch mmer nicht vetaunt gegevenen ſinaften äayptiſchen Autwortnote zu⸗ ſammen. Pie nengeſchaffene Vvage wyrd, wie eiue der Me. üiterung, unpeſtehende, Seite erklärt, als ernh, wenn nien beſorgulserregend, beſrachtet. Die Aukſallung der amtitchen engliſchen Kreiſe geht dahln, dal die briliſche Megierung Das Eſnſprüchsrecht negen alle Maſstnahmen der ügypliſchen Parlamenis und der änhptiſchen Meglerung beſiöt, welche die in der Aruclamatlon man 1022 der britiſthen Konkrolle ber Vngſſche Munkte berſeben, Im (hegenſatt Hierzut gehl der ächptſſche Ständpuntt dahln, daß die Proullamaflon eine einſeltine orſtiſche Errlärung barikelle, dile unn Negyptent Afemalg, auerraunt, worden, ſei und dalßer Aeapplen, weder mbraliſch noch ürtſtiſch Uinnde. Wie nerlantet, geht inena⸗ Uilchen, Megſerungokrelfen die Autfahuna dahln, dan dile ſſſchen Mote über den meſenllichen Punkt der ſebten orl⸗ llſchen Noſe, nämlich dle Frage der Erſlillung oder Nicht erſüllung der Fordernun L0 Zuruckztehung der von der 
Urltiſchen Negterung beaunſtandeien neſehlicher Mahnahmei Celme Kufſchluſt, gebe und dalher mehr den Eharakler einen Maniſeſts, als euuer diplomalſſchen Antwort verdlene. Pie Vunttwort der brlliſchen Realerung bürfte ſich in dlefer Miun, 
tung bewegen. 

Unzulüngliche Hilfe für die engiiſchen Bergarbeiter. 
(elnleltung einter privaten Saummlungstäligleit. 

Die drei Lordmayors von Lonvon, Cardiſſ unv Neweaſtle 
haben einen Aufruf U Unterſtttbung der uotleidenden Berg 
loute und ihrer Namitlen in ben, von der Arbeitslofigteil be 
ſonders ſchwer betroffenen , erlaſſen, Aunähernd 250 000 Berglente haben keine Musſich, in, ihrer Audulſtrie 
wieder Keg iu, werden. Der König eröffnete vie Zeic, 
nuug mit ih Mſund Sterling. 

Velauntlich werden alle Interpellauonen der Atbeitetpartel, 
pie auf Herabſetzung der Arbeitszeit und auf ſlaalliche Unter 
ſtüictzungsmafmayhnien drängen, immer wiever von der Uülrger⸗ 
lichen Mehrheſt, des Uinierhauſes abgelchnt. Pafür beguigt 
maf ſich milt vieſen, Palliatlvmiiteln, vie fogar der Regierungs ;· beriréter bel einer der letzlen Vergarbehlerdebatten ausdrlücklich 
als Hellmittel empfahl. 

  

Neuaufrollung des Reparationsproblens? 
Poincares Rebe als Ausfluß der Volksſtimmung. — Was dle Linkspartelen zu lun haben. 

Die Rede des franzöſiſchen Miniſterpräſibenten am Sonn⸗ lag in Carcaſonne, die zwar innenpollliſch weniger befriedi nend ſleaniſchen iſt, well Poincaré nur wieber die Politit der republitaniſchen Konzentration propaglerte und ſlir die Voll⸗ enbung der Slabiliflerung die ganze aſteht Legislaturperlode verlangte, muß in außenpolitiſcher Hinſicht, als eine ehnphe, dende ii mtehr des Ruhrpoliiiters Poincars zu der Verſöhnungspolilik Briands gewertet werden. Es hat ſelbſt in cingeweihten' franzöfiſchen Kreifen großes Erſtaunen hervor gerüfen, daß Poincar⸗ ſich 1. nur mit größter Entſchieden⸗ heit für vie Verſöhnung, mit Deutſchland ausſprach, fondern 
vaß er ſogar, darüber hinaus eine internationale Konferenz zur Reglung der Reparations⸗ und Kriegsſchulden ankündigen 
lonnte, Gerade vijeſe Ankfündigung aber muß als ſehr bedeut⸗ 
ſame Aenderung in der Milet Poincarôös angeſehen wer⸗ 
den. Man erinnert ſich vie eich. noch, daß er im Herbſt des vergangenen Jahres, als im Anſchluß an ben Vericht des 
Generalagenten für die deutſchen be tiner Mepiſton es⸗ Parker 
Gilbert zum erſtenmal der Gedanke einer Reblſion des Dawes⸗ 
planes auftauchte, einen Brief an die momerſtüueWuti 
fandte und gleichzeitig in öffentlicher Kammerſitzung, Herklärte, 
die Geſamtfumme der deuiſchen Manpepiamauſ M2 tunßen 
lei ein ſür nilemal im Londoner Zahlungsplan auf 132 Milllar⸗ 
den Goldmark feſtgeſetzt. 

* 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident iſt immer ein guter 
Pfychologe geweſen. Wenn Poincaré heute für vie ſeſte Ab⸗ 
grenzung der deutſchen Verpflichtungen, für elne iniernationale 
Reglung des Kriegsſchuldenproblems und, allervings in wenig 
markanten Wendungen, für die Verſtändigung der Völker 
ſpricht, ſo weiß er, weshalb. In Frankreich ſehlt heute jede 
Volksſtimmung, vie geſtattet, Revanchereben zu halten. 
Auch das franzöſiſche Volk iſt aus der Kriegs⸗ und Nachkriegs⸗ 
pſychoſe heraus und will in Ruhe leben nud arbeiten. Und 
das, nicht die Rede Poincarés, iſt vas Poſitive. Poin⸗ 
carés Rede iſt Ausfluß ver Stimmung. Sie iſit 
nur möglich, weil große Maſſen der Wählerſchaft Verſtändi⸗ 
gungspolitit wollen. Das iſt das Erfreuliche. Und vie deut⸗ 
ſchen, die franzöfiſchen und die engliſchen Sozlaliſten haben in 
dieſem Wahllampf die großſe Aufgabe, dieſen Siimmungs⸗ 
uimſchwung ver Mehrheit der Bevöllerung Europas ſo ſicher in 
parlamentariſchen Manvaten ſeſtzulegen, daß vie Politik der 
führenden europäiſchen Regierungen in die Richtung der 
Völterverſtändigung hinein gezwungen wird. 

Herabſezung der deutſchen Kepuratinreſchuldꝰ? 
Berechnungen, die ver „Matin“ anſtellt! 

Der „Matin“ veröffentlicht heute intereſſante Einzelheiten 
über die Möglichteiten der prartiſchen Durchführung einer Mo⸗ 
biliſierung der Deutſchen Eiſenbahn⸗ und Inbuſtrieobligatio⸗ 
nen im Zuſammenhang mit der Liauidierung der interalliler⸗ 

  

ten Schulden; eine Frage, die betannilich Polncar“ in Carca 
ſonne angeſchnitten hat. Nach dem Vericht des Pariſer Vlattes 
ſoll die veuiſche Reparalionsſchuld von 132 auf 32 Milliarden 
Goldmart revuzlert werven. Dieſe Schuld zerfüllt dann in zwei 
gleiche Teile von Je 16 Milllarben Mart, von denen der erſte 
Teil durch Mobillſieruun von 11 Milllarven Eiſenbahn⸗ und 
5 Milliarven Induſtrieobtinatlonen nedeckt, der andere Teil dem 
deutſchen MReichshaushalt zur vaſt fällt und in der wirk 
lichen Form von Sachlieſerungen hauptſfächtich an Frankreich 
und Velgien gur Wiederautmachunn der Kriegasſchäden abge 
führt werden ſoll. Die Mobiltſterung der Elſenbahn und In 

duſtrieobligattonen wird zur Raliſinerung der interalliierten 
Schulden au die Verelniaten Staaten dienen. Das Ergebnis 
wird unler Verückſichtigaung eines augemeſſenen Kurſes von 
ih aufſetwa! Milliarden Dollar gemacht, während der heutige 

gegenwärtige Wert 4 Milliarben Pollar beträgt. Die Vereinig⸗ 
ten Staaten miißten vaher in der Schuldenfrage, was die Höhe 
der Leiſtungen anbelrifft, eulgegenlommen, hällen aber den 
Vorteil, daß die Schulden nicht wie bisher in 62, ſondern 

binnen weniger Jahren abgedeckt ſein dürften. Der „Matin“ 
glaubt, daß die Vereinigten Slaaten cinem Appell Europas ſich 

ſicht verſchliehen würden, wenn die MReparations- und Schul⸗ 
denfrage in wirtlich prattiſcher Weiſe gelöft würde und auch 

vie eurepäiſchen Schuldner gewiſſe Spfer brächten, 

Kommuniſtiſche Wahlmache in Frankreich. 
Der lommuniſtiſche Gewerkſchaſtsbund hat für Soun⸗ 

abend abend ſänitliche Metallarbeiter von Raris zu, einer 
großen Proteſttundgebung aufgeruſen, Es ſoll dabei Hür eine 
Lohnerhöhung um 50 Centimes die Stunde, ſiti einen Mindeſt⸗ 
ſchichtlohn von 40 Franten und einen jährlichen bezaͤhlten Ur⸗ 
laub von 21 Tagen demonſtrlert werden. Dex Sozialiſtiſche Ge⸗ 
werkſchaftsbund, der CGTli., hat ſeine Anhänſer aufgeſordert, 
der Veranſtaltung fernzubleiben, da ſie nichts anderes darſtellt 
als ein Wählmanöver der Kommuniſten. 

Prozeß gegen elſäſſiſche Autonomiſten. 
Die Vorunterſuchung gegen die elſäfſiſchen Autonomiſten 

iſt nuumehr endyültig abgeſchloſſen. Daß Hauptverſahren 
findet vor dem am 30. April beginuenden Schmurgexitht in 
Kolmar ſtatt. Der Unterſuchungsrichter hat die Anklagẽ 
gegen neun der verhaſfteten Antonomiſten ſallen laſſeu, weil 
er zu der Anſicht gekommen Iit, daß ſie nur eine nebenſäch⸗ 
liche Rolle geſpielt hätten. Dagegen ſind 22 Autonomiſten 
ſormell ſtaatsgefährlicher Umtriebe angeklagt worden, Dazu 
gebören nicht nur der Aboeé Faſthaner, der ehemalige Retchsa 
kagsabgeordnete Ricklin, der Banulier Pinck, ſondern auuch 
einige deutſche Staatsaugehörige, nuͤd zwar der Oberlehrer 
Schmidlin aus Münſter i. W. und der Redakteur Ernſt aus 
Berlin, Schriftleiter der Mitteilungen des elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Hilfsbundes. 
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Preuße Verdienſte um Deutſchlands Zuſammenhaͤt. 
Eine Anerkennung durch ein Bürgerblockblatt. 

     

      

   
   

   
   
    

    

  

   
   
   

    

    
   
   
    

      

    
   

   
   
   
   
    

   
   

  

Angeſtchts der deutionalen Hetze gegen die republita 
niſche Regierunn Rreif vie ſebt bei eginn des Wahl 
kampfet veſonvers fonrtgeführt wirp, iſt ſehr nterellant 
und wichtin zuglelch, eſ zu hören, was der linte Nachbar 
der Deutſchnatlonaleu, deutfehe Rolfspartel, in 
ührer „Kölulſchen Aeiiunſuden Pingen ſagt. Sie melnt, vie 
Welmarer Koalitlon, didrel Kahre pie (sefchiete Rreußens 
gelenkt hat, habe troh [Achwierigfelten tyre Aiflicht getan 
Und dann heißt es: 

„Auf die Habenſe 
autent Getulſſen ſeln 
(Grenzpolitit buchen. 
ſtand, für die bedrof 
goſcheut, dort entſchl 
llellen unbegrelftiche 
lichleit uicht herausfa 
Verdienſt anzuertennd 
lelt. Preußens Veken 
wleſene Vereltwithſat⸗ 
brauchen hler nichten 

Es handelt ſiche! 

„O Kablneitis Vraun kaun mau mmit 
Hrhaft praktiſche Veſetzungs“ und 

ſien hat alles, was in ſeiner Macht 

Naupgeblete getan und ſich nicht 

einzugreiſen, wo (ewiſſe Meichs 

ſchlen nahmen und aus der Aengit 
Tas einmal ofſen als ganz aroßtes 

eln einſaches Gebot der Gerechtig 
jzum Einhetlsſtaat und ſeine er⸗ 
nneuen Deutſchland auſzugehen, 
beſprochen zu werden. 

r um errelchte Zlele, deren Ve⸗ 

Nepublihaniſche 
Realtionäre, Ner 

einſtweil 

„Im Intereſſe der 
republttaniſchen, Stant 
deihten der Reaterungt 
berſetzt wurden: v. h. 
Kolodam, Dr. v. Kell 
Dlhra, Dr. Dyckerhoff ii 
ihrer Silelle ſind zu L 
lauer ernannt worben 
Gumbinnen der Land 
dam der Oberregierun— 
in Berlin, in Minden 
Krauſe von der Regie 
Oberregierungtrxal Dr. 
Hanunyver; in Anrich 
uvom Ahcee Mini 
Vandrat Fiſchenich aus 

Mmungsarbeiten in Preußen. 
ungliramte werden in den 
Muheſtaubd verſetzt. 

iaung, der verfaſſunaomäßigen 
“ ſind die ſolgenden Vizepräſi⸗ 

ſ den, einſtwelligen Ruheſtand 
üin Gumbinnen, Schloſſiugk iit 

Erfurt, erner in Lütne⸗ 
rich, Dr. Werner in Mluden. An 
räſidenten, zunerläſſige Republi⸗ 
üd awar bei der Lettnihmi, tu 
. Stelnhoff, in Zeltz, in Pots⸗ 
Dr. Mayver im Polizeipräſibium 
Megierungävizepräſident Dr. von 

in Oppeln: in Lüneburg der 
ermann vom Oberpräſidium in. 
Oberregierungasrat Dr. Peucker 
u, des Zunern; in Erſurt der 
um. 
   

   
   

     
     

   
   
    

      

   
    

   

  

bem Reichsgericht. 
gegen die Reichsbannermörber. 

elchsgerichts wird am 10. April 
Iin, die von den belden Laudwir⸗ 
Sohn) gegen das Urtell im 

ent worden iſt, Das Frankfur⸗ 
ie erinnerlich, die beiden wehen 
bannerleuten und Beihllſe dazu 
ſtraſen verurtellt. Auch die als 
leichsbaunerleutte haben Reulſion 

Der 2, Straſſenat d 
üiber, die Nerlſh, vethj/ 
ten Schmelzer (Vater 
Arensdorſer Prozeſteil 
ter Schwürgericht haſl 
Totſchlages an zwei 8i 

un mehrfährigen Zuchi 
Nebenkläger zugelaffene 
eingelegt. 

Der Streit um dit 
Ein blamabler VWern 
Vor dem Landgeribl 

Verhandlungslermin in 
gegen den G Lochlet. 
ſte und ibre Tochter. 
tunga bhat der Fickus uu 

nion für Eisners Angehörige. 
ungävorſchlag der Verwallung. 

iuchen war am Donnerstag ueuer 
* Klngeſache der Wilwe Eisners 
üum Rezahlung ihrer Rente ſülr 
e zu böſnelhhren on 

ů 8 nehr ſich garundſätzlich zu einem Aergleich bereſterkläu. Er ließ Durch feihen Verkreter der 
KLlägerin eine tährlicht gcte von 2400 Mart für ſie und ihre 100 kete anbieten, 98., 4%0 Progent der 10lprozenkig aufae⸗ Gicn eten letzten Beſige] des Miniſterpräſidenten Eisner. 

Gner hatte nämlich wilfrend ſeiner Amtstäligkeit die ihm 
Golcbenden Beßlige licht Poll in, Anſpruch genommen. Der Lerfreter ber Klägem äüfierle ſich nicht ausdrücklich wegen 

Trahödi in der Stoßenbahn. 
Von Bernhard Zebrowfki. 

Er ſah zerſteut un ſeiner zeitung auf. Aber alsbald ſtrafſten ſich ſeſre Gebanken zu einem tleſen Erſtaunen. ‚ Süübinſdeneübe ſaß ein Mädchen von überraſchender Handepeit Sie hielt ein rotes Buch in ſchmalen, edlen 

Sie war achtzehn, vielleicht zwanzig Jahre alt. Wenn ihr Decſel ſich in den helen Sonuenſchein dob, konnte man er⸗ lleiin daß ihre Haut zart und durchſichtig war. Uuter dem eſ in die Stirn gezogenen Hut drängten ſich ſeitwärts ſchwerc, kupferblonde Locken hervor. abre Augen waren 00 einem unbeſtimnbaren, hellen Braun. Aus hellgrauen S W2ü ah eiiom ie Auber. t aufſtrebenden Knöchel, S i gegenüüber, iegt in ei 
weichen Hellen Veelpanutel atzenhaſt geſthmiegt in einen 

Daß ſeiue Mz Waſidd und . Diſte 
zeine jäh auflodernden Wünſche den ihre et Waßrüi, ihm nachgab, und ein einziges Wurt euugtel wmralle Iihrauken zwiſchen ihnen niederzureißen. Jene rätſelhaften ſhen ihnen hinüberlunt berube ermingen, kniſterten zwi⸗ 

un über. Er i Gewalt war — wie er in der übren. wußte, Laß ſie in lener 
* 

„Sie heißen Guſtava,“ ſagte er in G G F. „. e anteie mubehte ſte heiben als Guftaus ehlen zu ibr.„Wie 
Sie läcl ein i ů i V 

hört er ſüeſagen, wenig, verwundert. „Ja, ſo heiße ich. 

„Ich wußte es“, ſagte er. „Mehr noch „ „ ſag * bhals das, ‚ uuſer ebenſo Hewin, wie fie es fühlen und Wiſßeh whaß Ä 'ſer Juſaumentreſſen kein, blinder Aufall iſt. Wir wiſſen W31 win uns von nunan micht mehr trennen können. Durch h, viele Irrtümer, durch welche Einſamkeiten muſtten wir ſeben Sis das Schictjal nus wieder zuſammenführte. Denn üban Sie, auch dies ahne und weiß ſſch: daß wir pun Anbe⸗ r zuſammengehörten mit jedem Wunſch und jedem Ge⸗ J9 u Nicht geſtern, nicht vorgeſtern treunten wir uns. A ulerot Seeclen Müirt banrswen ühinweggegangen, aber 
S haben wir insgeheim e Wie ynhen BI ſüe aih , e äre ue n ul dieſes „Za, ſagte Guſtava und legte ihre Hä⸗ i 

Sie Vaßttegan eiß WKraß rief er. Vände in die ſeinen. Oie beſtiegen einen Krxaftwagen. Es vbedurfte keiner Leuner zwiſchen ihnen. Guſtava ſchien ſeimen Plan 3 ennen uẽnd war bereit, ihm in allem zu ſolgen. und Salltenehn.Wie E von Geſchäft zu Geſchäft, 
in. er anknotenvorrat, i trug, ſchien unerſchöyflich. Len er bei lis 

    
  

  

    

Er wußte noch mehr: 

  
  

  

  

ywingung noch in weiter Ferne lieat, als um die Veſinnung 

unp den Miillen zur Tat, Preuſßen hat Hheinland und Reich 
nierettet, ats in allen anderen Ländern Revolten aulſprangen: 

vas wur frellich unter der Großen Koalltion, aber vennoch 

hief ihr Führer Otto Vraun, der auch heute noch im Amt 

iſt. An ſener hedingungsloſen Zuverläſſigtelt des Landes 

ven nteich gegenttber hat ſich bis zur Stunde nicht das min 

deſte geänbert, und bas dilrfte für die ſchließliche Beurteilung 

per Weimarer Koalition ausſchlaggebend ſeiln, Als Gegen 
peiſplel geutigt ein Wort: Bavern. Wohin wäre es wohl mii 

Prutſchland fetomnten, wenn Preuſſen auch nur annähernd 

dle ftfleichen Schwleriglelten gemacht hätte, wie dle Münchener 

Zentrale der Partltulariſten? Eine Antwort erübrigt ſich.“ 

2o ſchreibt ein Blatt der Deutſchen Volkspartet über die 
kollitit der preußtſchen Meglerung, an der bie Voltspartei nicht 

hetetligt war. Ung dann nintmt ſich bie „Kölniſche Zeitung“ 
Herrn v. Keudell vor und beſtätiat ihm, daß er nur 
„megaltve Erſolge“ nachweiſen könne. Tieſe ſchallenden 

Ohrſeigen der Birgerblockbrüderx beweiſen zur Genüge, daß 
nicht die deutſchnattoynalen, ſondern die ſozlaldemokrattſchen 
Miniſter in Preußen die moraliſchen Eroberungen gemacht 
haben. 

— ——— 

der Höhe der Rente unb erklärte, barüber mit ſeiner Man⸗ 
dantin erſt noch Rückſprathe zu nehmen, Zweiſellos aber ſei 
dus Vergleichsangebot zu niedrig. Auch das (ericht ſcheint 
ſich auf dieſen Stanbpunkt zu ſtellen, der Vorſttzende be⸗ 
merffe nämlich, baß der Vorſchlag des Rislkus ein Minimum 
ſür die ferneren Vergleichsverhandlungen darſtelle. Als 
nächſter Termin wurde ber 7. Mati in Ausſicht genommen. 

  

Streſemann als Spitzenhandibat in Vayern. 
Wle die Landesparteileltung der Deutſchen Voltspartei miit⸗ 

leilt, hat Degansſchußter des Aeußeren Dr. Streſemann die ihm 
vom, Landesausſchuß der Deutſchen Voltspartei augebotene 
Spibenkandldbatur für dle Wahlkreiſe Oberbayern⸗Schwaben 
und Varteitelihert au Wiiraſemanmoß In bem Schreiben 
ver Nartelleitung an Dr. Strefemann komme zum Ausdruck, 
daß mit dieſer Eylbenkandſdatur ver EisWene Lulgegen“ 
getreten werden ſolle, als ob Nord und Süb Gegenſätze ſeien, 
die unilberbrückbar wären. 

Die Wiener Sostaldemokratie in ber Statiſtik. 
Vorbilbliche lenverhältniſſe für bie geſamte Arbeiterbewegung. 

Auf der hehreſeen der Aüüüü Orhgarifation 
der Sludt Müon wurde miitgeteilt,? die Zahl der Parteimitglieder 
in, Wien vom 1. Januar 1027 bis zum 31, März 1028 um 15/7 00 
Stimmen Heih ſen iſt und Ende März 400 000 fberlchritten hat. 
Davon ſind 204 000 Männer und 137 000 Frauen. Von ſe 100 
10 tluldempfrallſchen Wählern e 60 Writeucherdn volt don 
üßer 20 Inhre alten, Mienern iſt es ſoder briiſe, en zwoelte Manur 

ilt Wr Goſten Sozlaldamokrat und jede finrſte Frau gehört eben⸗ 
falls dor Sozialdomorralie an. 17260 Vertrauensperſonten vorſehen 
die Parſelſunktionen. 

Welßhgardiſtiſcher Erinnerungsrummel in Helfingfors. 
Graf von der, Gole traf geſtern abend an Bord der 

„Nurdlaud“ in Helfingtirs ein. Er wurde im Hafen, wo 
eine Ehrenkompauſe die Ehrenbezeinungen erwies, von der 
Kymmiſſion ſur die Feſtiſchleiten auläßlich der Eroberung 
non Helſingſors im Äyril 1918 empluſchen Graf nvon der 
bemmußf. e von einer großen enſchenmenge herzlichſt 

fenr ‚ 

Der Zeutrümler Joos alt Oberbürgermelſter von 
Aachen. Es ſind Beſtrebnnaen im Gange, den chriſtlichen 
Gewerkſchaftler und Reichttagsabgeordneten Joos, der ſich 
zum linken Zentrumsflügel zählt, zum Oberbürgermeiſter 
von Aachen zu wählen, ſobald die Amtszeit des Oberbür⸗ 
germeiſters Dr. Frowick abgelaufen iſt. 

  

  

„Werden Sie auch ganz gewiß alles bis zum Abend ins 
Hotel ſenden?“ fragte Guſtava. 

„Ganz beſtimmt, gnädige Frau“, ſagte die Verkäuferin. 
Draußen lachte Guſtava bell auf. In ihrem klingenden 

Lachen war die Freude an dem Märchen, in das er ſie unver⸗ 
ſebens gefüyrt hatte, die Luſt an dem Abenteuer, das ihnen 
bevorſtand. 

„Morgen,“ lblan ſice, „ſind wir weit, weit fort von bier.“ 
„Sie verwandten den ganzen Nachmittag auf ihre Ein⸗ 

käufe. Auch er batte ſich völ 95 neu eingekleibet und alles 
oerſtanden, was zu der langen Reiſe nötig war. 
Im Hotel packten ſie alles in die neugekauſten Koffer. 

Wäbrend ſie ſich umkleidete, mußte er zum Fenr binaus⸗ 
ſchauen und Durſte ſich nicht eher wieder umwenden, als bis 
ſie es ihm erlaubt hatte. 

„Morgen ſind wir in Paris“, ſagte er. 
Er hatte von jenen kleinen Inſelu au der ſüdfranzöſiſchen 

Küſte gehört, auf denen Liebende in ungeſtörter Zweiſamkeit 
leben konnten. Sübfrankreich war ihr Reiſetziel. Paris, 
Lyon, Avianon — er wollte ior alles Lube, und ſich an 
ſbeuen lunden Entzücken über all das Frembe, nie Geſebene 
reuen. 
Morgen in Paris“, ſagte ſic träumeriſch. 
On dem vrunkvollen Speifeſaal richteten ſich aller Augen 

auf den kleinen E an dem er mit Guſtava ſpeiſte. Hi 
Bewunderung und Neid blickten die Gäſte zu Guſtava hin⸗ 
tiber und zu ibm, dem gand allein dleſes herrliche Geſchöpf 
gehörte. Er war ſtolz und glücklich. 

** 

Der affner warf veräuſchvoll die Tür zu. 
Er blickte nervös von ſeiner Zeitung auf. 
Ste ſaß ihm immer noch gegenüber. Katenhaft in übren 

bellen, weichen Pelszmantel Keſoldeler⸗ 
Und er —2 Ein er G eſoldeter Augeſtellter, der nur 

müt Mühe und äußerſter Sparſamkeit ſeine Frau und die 
beiden Kinder durchzubringen vermochte. Der nur mit An⸗ 
Liesennul. den neuen Wintermantel abzablen konnte. Der in 
ieſem Augenblick nicht genügend Geld in der Taſche hatte, 

um dieſes Mädchen von überraſchender Schönheit auch nur 
zu einer einzigen Taſſe Kaffee einzuladen. 

Und der doch 
Eine kalte, nüchterue Verzweiflung kam über ibhn. 
Bedachtſam ließ er die Hand in die Manteltaſche gleiten 

und entſicherte mit zitternden Fingern die Waffe. 
Blitzſchuell, dann, hob er die Hand. 
Der Schuß krachte. 
Lautlos ſank Guſtava pornüber. Blut ſprang aus ihrer 

Bruſt über den hellen Pelzwurntel. Ihre Hände griffen 
kraſtlos ins Irre. 

Der Schalfner riß geräuſchvoll die Tür auf. Er ver⸗ 
ſchluckte ein Gähnen und rief: „Friedensplatz!“ 

ů 

  

  

Gemeinheit als kommunſitſſcher Klaſſenkampl. 
Um CEutſchuldinung, daß wir die folgende 

Schmuterc! wirbergeben muſſen. Tie Wiedergabr iſt notwendig 

damit alle anftanvigen Meuſchen den Burſchen den Rüchen 
fehren, die ſoſche Tonatt in den politiſchen Kampl tragen Am 

jüplichen Kreis Halle halten die Zozialdemotratlunen Aftgelikn 
Valabanoff, Mathilde Wurin und Emil Barth Vetrlammlungen 

ab. Taraufbin erſchien im „Halleſchen iibeſetrvl dem 
kommuniſtiſchen Crgan, der folgende Karleibeſeht: 

„Zur Niederringung des Vollchewiſten im Mezirt Halle 
Merſeburg hat die 2T, ein großes Ungeheuer loggelaſlen, 
den Balabanoli zuurm mit Varth, Zoweit uns Zoologlſch 
orientlerte Freunde, die mit vieſen unſormigen, mit Blut unter 
lauſenen Augen auf pie Meuſchen ſtierenden Ungeheuer zu 
ſammengelrofſen, verſicbern, haudelt es ſich bel dieſent Gebiide 
nicht uin ein Zndividbuum der vorſintſlutiichen Meriode, ſondern 
um ein ſolches der Nachkriegsperiode, das der Klaſſe der Söuge⸗ 
tiere angehört, und ſehr ſertpflanzungsſähtg 1 rotz des blut 
runftigen, Ausſehens foll es ſich üm ein Geſchöpf bandeln, das 
zicnilich harmloſer Natur und nlit aroßen Schwächen behaſlet 
iſt. Zum Zweche der Abwehr ſind uns von den uns beralenden 
Menſchenfreunden empfoblen: Man ibete die Balabanoff und 
die Wurm etwas in der Gegend der Bruſtwarzen (der ſoge 
nannſen Bitzen), und ſchon iſt die ganze Augriſfsluſt gebrochen, 
Dem Barih gehe man eiwas mit der Brennſchere E Leibe. 
Am Kampf gegen dieſes Unaeheuer empfehlen wir unſeren Ge, 
noſſen ſo zu verſahren,“ 

Unterſchriſt: Küir, Abieilung Aufklärung und Abwehr. 
fielt unſaabare Gemeinheit — das iſt kommuniſtiſche „Auſ⸗ 

rung“! 

mir bitten 
  

  

  

41 Nillionen Reichstagswähler. 
Die Zahl der Mahlberechtigten für die Neichstagswahlen 

ilt nur ſchätzungsweiſe zu ermitteln, Für die Saßtiütenh. 
14½% waren 33 37% eeige gleie in die Wahlliſten ein⸗ 
gelragen, Jür die diesfährige Reichstagswahl wird dleſe 
Zahl ſchäbungsmeiſe 41 250 000 Oiaß, pcee umſfaſſeu. 
Tabei iſt zu berſickſichtigen, dan bie Kahl ber in die Wahl⸗ 
liſten Eingetragenen hüher it, als die auf Grund der Rolts⸗ 
zählung ermittelte. weil die Stimmliſten nicht in der nötigen 
Weiſe ſortlaufend bereiniat und z. B. durch Tod Ausgeſchle⸗ 
dene nicht ſofort geſtrichen werden. So betrug die Differenz 
zwiſchen der auf Grund der Voltszähluug Gu1030 Zahl 
und der Zahl der lür den Nolksenlſcheid im Juni 192 lit die 
Liſten eingekrugenen maͤhlberechtigten 1,2 Prozent. Für die 
jetzige Reichstagämahl wird die Hmahl ber Wahlberechtigten 
auf Grund der Volkszählung auf 40 770 000 geſchätzt, das iit 
um 480 % Stimme niedriger, als in bie Stimmliſten einge⸗ 
tragen ſind. Die Zahl der Erſtwähler, d. b. derſenr⸗ 
gen Wähler, die das wahllähige Alter ſeit der le3zten Reich⸗⸗ 
laaswahl erreicht baben und zum erſten Male das Wahlrecht 
ausüben, betrug im Dezember 1924 ca, 3037 M; für die 
jetzige Reichstagswahl wird die Zahl, der Erſtwähler 
ſchätzungawelſe 2 875 Uh betrageu, ſie iſt alſo um 162 U00, das 
ſind 5,3 Prozent zurückgenangen. 

Einſetzung des Reichswahlamtes. Der Neichsminiſter 
des Innern hat Gom, Reichswahllelter den Präſtdenten des 
Statiſtiſchen Reichsamtes, Geheimen Renierungsrat Prol. 
Dr. Wagemann, und zu ſeinem Stellvertreter den Direktor 
des Staliſtiſchen Reichsamts, Geheimen Neglerungsrat Dr. 
Meiſinger, ernannt. Die Geſchäftsräume des Reichswahl⸗ 
leiters befinden ſich Verlin W 10, Liibow⸗Ufer 5, Fernruf⸗ 
Berlin Kurkürſt 2441; Telearamm⸗Adreſſe: Reichswahlleiter 
Berlin Wh. 

Die Nationalſozialiſten dürſen ſich erholen. 
Der Roltzelpräſident von Berlin teilt mit: Im unmilttel⸗ 

baren Anſchluß au die Auflöſung, des Reichslages hat der 
Polizeipräſident ſein am 5. Mai 1927 für Groß⸗Berlin ausge⸗; 
ſprochenes Verbot der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Ar⸗ 
beiterparlei mit ſofortiger Wirkung aufgehoben, um dieſer 
Partei aleich allen andern polltiſchen Parieſen unbehinderte 
iichenelunden für die bevorſtehenden Neuwahlen zu ermöga ⸗ 
ichen. 

Gerichtliches Nachſpiel des Kyritzer Landbundtrawalls. 
Die Ausſchreitungen, die ſich am 16. März bei der De⸗ 

monſtration des Landbundes in Kyritz ereianeten, werden 

zut einem gerichtlichen Nachſpiel führen. In Kyrtitz iſt ein 
Ulnterſuchungsrichter aus Neuruppin eingetroffen, um dle 
Vorgänac, die ſich vor dem dortigen Finanzamt abſpielten, 
eingehend zu unterſuchen. Gegen 31 Teilnehmer der 
De monſtration ſoll, wie die „Voſſiſche Zeitung“ meldet, An⸗ 
klage wegen Aufruhrs und Landſriedensbrüches erhoben 
werden. 

  

  

    

  

  

Ellig faltete er ſeine Zeitung zuſammen und ſtieg aus. 
Die Straßenbahn bog allmählich in die Friedensallee 

ein. An einem der Fenſter ſaß in dor hellen Sonne ein 
junges Mädchen von überraſchender Schönheit, katzenhaſt in 
ihren hellen, weichen Pelzwantel geſchmiegt, und las in 
einem roten Buch. — 

Er aber ſtand noch eine Weile regungslos auf der Straße, 
verwirrt und erſchreckt von den Möglichkeiten, die irgendwo 
verborgen in ihm ruhien. 

Bucharin über Maxim Gorki. In der Feſtnummer, welche die 
„Pomppn⸗ dent Jubiläum Marrim Gorkis widmel, veröffentlicht 
auͤch Bucharin unter dor lleberſchrift: „Was wollen wir von 
Gorki?“ eine Betrachtung über die Bodeutung des Dichters ſür 
Sowjetrußland und für die proletariſche Literatur. Er ſieht die 
Bedeutung Gorkis vor allem darin, daß dieſer in ſeinen Werlen 
immer wieder „die kleinbürgerliche Denkweiſe“ kritiſiert und be⸗ 
kämpft hat. Ferner ſei Gorki der gegebene Schriftſteller der brei⸗ 
ten Maſſen, da er nicht „Helden“ darſtelle, ſondern das Leben der 
Maſſen ſelbſt den Vorwulf ſeiner Dichtungen bilde. 

Was wird das Nürnberger Dilrer⸗Jahr koſten? Nach Miltei⸗ 
lung des Nüruberger Oberbürgermeiſters Dr. Luppe wird der Auſ⸗ 
wand der Stadt Nürnberg für die Veranſtaltumgen kultureller Art, 
die im Nürnberger Dürer⸗Jahr ſtattfinden werden, mindeſtens 
800 000 Reichsmark belragen. An Einnahmen können höchſlens 
100 000 Reichsmark erzielt werden. 

Die Höhe des diesjährigen Nobelpreiſes. Laut des ietzt 
vorliegenden Reviſorenberichts der Nobelſtiftung betragen 
die diesläbrigen Nobelpreiſe 156 938 Kronen. Dies iſt die 
bisher arößte Preisſumme, die ausgezablt wurde. 

Deuiſche Kunſt in Nußland und Japan. In Muiknüpfung an den 
Beſuch, den Käthe Volbph vor kurßem auſ Finiadung der Sewiel 
Roſſierung in Moslau gemacht hat, veranſtallet das Kupferſtichlabi⸗ 
nett des Maskauer Müſeums in Gemeinſchaft mit der Staatsata⸗ 
demie für Kunſtwiſſenſchaft jetzt eine Ausſtellung des graphiſchen 
Werles der Kerliner Künſtlerin. Die nächſte dieſer Veranſtal⸗ 
tungen ſoll Dürer gewidmet ſein. Im Gegenſat zu dem ſchönen 
Erſolge neuer deuniehr, Kunſt in Moskan iſt es bodauerlich, daß in 
Japan die von der „Hiaka Afaht⸗Zeitung“ angerogegte Verſuch einer 
deutſchen Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung geſcheitert iſt, wie es heißt, an 
der Kurzſichtigkeit deutſcher Kreiſe. Dem braucht man nur gegen⸗ 
lberzuſtellen, wie zielbewußt in ſolchen Dingen die frauzöſlſche 
Kunſtpropoganda arbeitet, Auch deutiches Kunſtgewerbe hak man 
vereinzelt in den letzlen Jahren in Japan ſehen können, niemals 
gber eine ſolche große Schau, und leider hai eben auch jeht in 
Oaaka die beutſche Külturpropaganda wieder verſagt. 
Eliſabeth Berger auf Tournee. Eliſabeth Bergner iſt ſür eine 

längere Tournee durch die deutſchen Großſlädte verpflichtet wor⸗ 
den. Sie wird mit, Leinem eigenen Enſembie „Die heilige Johanna“. 
Pemne es Euch geſällt“ und „Mfſ. Cheneys Ende“ zur Aufführung 
ringen. 
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Dumsiger MNadfiricfüten 

Geographieſtunde auf der Straße. 
Ich wandere mit dem Dichter Heturich Lerſch, der hier 

ein paar Tage z uchaſt iht, durch die ehrwürdtgen Straſien 
der Stabt. Am Mormittaa ſo zwtichen 11 und 1. Im Weſpräch 
fällt das Wort Berlin — da boren tvir eine Stimme hinter 
uns brummeln: „Verlin .. Bertin .. Zur Palme 
Nala, Verlin ...“ Wir dreyen uns fliichtlg um und ſtellen 
ſeſt, daß der freundliche Mrummler ein üiterer Mann iſt, 
Er lächelt uns an und nickt gedankenvoll,. 

„Er wird mal in Nerlin in der NRalme geſchlafen haben, 
dat is ſone betannte Herberge ...“ ſagt Lerſch. Wir geben 

weiter. Der Brummler immer hluterher. Als wir gelegent⸗ 
lich einen Moment ſtehen bleiben, holt er uns ein. Er trägt 
eine ichwarze Koppe, auf der Obertippe eine graue Vinrſte, 

Lußh Len Kopf eine blaue Schirmmüite. Die er lebt böllich 
luftet. 

„Entſchuld'gen die Herren man, aber ich 

Uerlim . .. Vooh, aanz geuan, ſogar ... Friedenau, 
Sſeglia, Schönebera. Hafenteide, wlvablt, Wanuſee, 

Alexanderplab, Nowawes, Rolsdam, Geſundbrunnen, Sthar, 

lottenburg, Sſegesallee ...“ Er, holt Alem und zwintert 
zlltraulich mit ſeinen blauen Waſleräuglein, Wir unſerer; 
ſeits beſchränken uns darauf, baß erſtaunt zu ſein, 

„El, und erſt Hamburg“, fährt er ſort, „etufach wie meine 
Weflentaſche ... ESt. Paulti, Reeperbahn, Altonn, Blan, 
keneſe, die Alner ...“ Hier unterbricht hn Lerſch: „Ste ſind 
wohl zur See geſahren7?“ Ter Ulrummler macht etiue ſchleſe 
Nerbengung. „Ganz recht, Herrchen, alter, Seemann, 
Kohlentrimmer, Helszer ... Sett vier Jahren keine Arbeit. 
Aber früher, bie Herren, alles hab ich geſehen, hoho 
Amerkta? Satt Franzisto, Cytkago, Neuyvort, Waſhlugton, 
üihtladelphta, Voſton, Cinclunatt, Baltimore, St, Louts, den 
Miüffifttppt, die Nlanaraſälle ..., Er raſſeli das mechaulſch 
Lerunter, als würde er in der Schulftunde abgehört,, Nach⸗ 
dem er noch ſchnell die Hauptſtäbte von Südamertta auf⸗ 
nefaat hat, macht er einen kurzen, Abſtecher nach Japan, 
wobel wir endiſch erſahren, daßt die Melldenz des Landes 
Tokio heißt, daß Hokohama der dagugehörige Haſen iſt und 
daß es von dort bis nach Indien geſchlagene ſechs Wochen 
danert, Ehrenwort, ob wir's glauben wollen oder ulcht . 

Barmherziger, woßin ſoll das führen??? Ganz 
Alrita fteht noch berelt, Auſtratlen ehenfalls, die Maſie 
Iufeln überall zwtichen aar nicht mal mitgezäbltt ... Doch 
nein, Unfer Seemann a. D. kehrt plöhlſch ln dle Pelmat 
zurück, er wendet lich an den gefaßt ausharrenden, Dichter 
mit der Frange: „Und wo ſind Sie her, Herrchey?, Lerſch 
zieht die Linke aus der Mantelfaſche und deutet in unbe⸗ 
ſtimmie Fernen.“ Aus dem Rheſuland, dat ſſti ſone lauz 
andre Gegend ...“ „Mheinland, tala“, murmeit der, arau⸗ 
bärtige Atlas und ſchlägt, ſtracks die richttae Seſte auf — a 
„Nheinlanͤd, Köln, Dilffeldorf., Koblenz, Trier, Lorelet, 
SDutäburg, aminz, Nüdesheim, Eſſen au der Nuhr, der 

MRheinweln..“ „. .. Amſterdam, Rotterdam ...“ ergänzt 
Lerſch jovtal, Ich finde das gemeſin, denn wie ich den Mann 

ſetzt kenne, wird er uns Holland nicht, ſchuldia blelben. 
Warum zögert er nur, ſollte er in Holland nicht — 

„Entſchuldigen die Herten, „üſterl er unterwürlig“, „,ich, 
wüirde gern eiuen fleinen Schnayß triuken, wenn die Herren 
vielleicht ſo freundlich wären ...“ Er befeuchtet ſich ſehn— 
ſlichtia die Lippen. 

Wir ſind ſehr froh, ſo freundlich, ſein zu lönnen, Und 
jchlleßſtich wäre es unbilllia, Nachhilfeſtunden -umſpuſt zu ver⸗ 
langen, noch bazu auf der Straße. 

Mit den beſten Wünſcheu ſüür uuſer ferneretz Leben verab⸗ 
ſchiedet ſich unſer Lehrer und ſchwenkt um die Ecke. Hoffent⸗ 
lich lrifft er noch ein paar aufmerkſame Schüler ... 15 

Harold, 

Wie die ſtͤdtiſchen Vetriebe arbeiten. 
Ihre Ueberſchüſte. — Was an Verbeſſeruugen geplant wird. 

Die Finanzen der Stadt Danzia ſtehen ſchlecht. Einnahme 
und Ausgabe in Einklang zu bringen, war von feher mit die 
ichwiertafle Aufgabe der ſtädtiſchen Körperſchaften, So 
mancher Wunſch mußte nuler den acgebenen Verhbällniſlen 
zurückgeſtellt werden, in der Hoffnung aul beſſexe Zeiten. Das 
Vahr 1928 wird dem Stadlſäckel aller Norausſicht nach keine 
heiferen Zeilen bringen, Die frühere gröſile Einnahmeguelle, 
das Beſtenertnasrecht der Eſukommen, iſt der Stadt länaſt 
geuommen, und ſo müſſen ſich die Stadtväter den Koyf zer⸗ 
brethen, um den Etat ins Gleichgewicht zu bringen, Uunter 
dieſen Umſtünden wird es zu bearüßen ſein, wenn 

die ſtäbtiſchen Vetriebe 

mit einem anſehnlichen Betrage zum Ausaleich des Hau⸗ 
haltsplanes beiſtenern. So mauche Streichung an den Sozial⸗ 
etats würde erfolgen müſſen, wenn dieſe Ueberſchüſſe nicht 
vorhänden wären. 
Der Senat leat nun der Stadlbüxgerſchaft, die voraus⸗ 
ſichtlichen Erſolasrechnungen der ſtädtiſchen, Betriebsverwal⸗ 
tungen vor, Das Gaswer! rechnet im Geſchäſtsiahr 1928 
mit einem Verbrauch von 24 Milltonen Kubikmeter gehen 
22 700 700 Kubitmetern im Jahre 1926. Das Mehr eutſteht 
Aihnt Teil durch die Eingemeindung von Oliva, das in dieſem 
Dahre non Dauzia mitverſorgt wird. Der Anſchluß an das 
Dahziger Werf wird zur, eit hergeſtellt. Die vorausſicht⸗ 
liche Einnahme beträgt intsgeſamt 7620 000 Gulden gegen 
(ů171002 Gulden im Jahre 1926. Demacgenüber ſteben, Aus⸗ 
Daben von 6 220,%%0 Gulden, (600 568), ſo daß an ben ſtädti⸗ 
ichen Haushalt ein neberſchuß von 1400 0%0 Gulden (102ö: 
15077 331 Gülden) abäaeliefert wird. Der, Vorort Heubude 
joll noch In dieſem Jahre Gasanſchluß erhalten, Bröſen im 
nüchiten Jahre. 

Der Verbrauch von Elektrizität 

nimmt ſtändig zu. Es wird mit eznem Vertauf von 34 600 000 
Kilowattſtunden gerechnet 11026, 20 005 030), Die Erträgniſſe 
belaufen ſich auſ 7744 000 Gulden (1020: 6,217 713 Gulden). 
Hiergegen ſteht eine Ausgabe von 5969 00% Gulben (4483 895 
wulden); mithin Ueberſchuß: 1775 000 Gulden, gegen 1733 808 
Gulden im Jahre 1026. In der Ausaabe ſſt ſchon zux Ber⸗ 
ziuſung und Tilaung der Anleihe ein Betraa von 23 Mil⸗ 

jionen enthalten. 
Der Voranichlaa des Waſſerwerkes rechnet mit 

einem Verbrauch, einſchlienlich Oliva, von 7 800 000 Kubik⸗ 
metern. 1025 waren es ohne, Oliva 7382 881 Kubikmeter. 
Die Einnahme beträgt 1610 000 Gulden. (1926: 1 368 601 
Gulden). Ansgabe: 1210 000 (1 000 580) Gulden. Es wird 
an die Stadt ein Ueberſchuß von 400 000 Gulden (1926: 
367 921) argeliefert. 

Durch den ſtarken Autoverkebr nach Zoppot wird 

die Pommerſche Chauſſce 

ſlärk in Anipruch genommen. Um Unglücksfällen, eutgegen 

zu wirken, tiit es notwendig, dieſe leider nur ſchmale Straße 

kenne auch 

         

zu belenthien. Tei Senal benbſichtlal daher, glelchzeitta mi! 
der Wasrohrleaung nach itva die Mummeriche Chauſiee mit 
rlettrticher Meleuchtung au verielen. Es follen in Abſtänden 
non • te Metern zhterziae Lamren angebracht werden. 
Syatkr foll der Alſtand aufen Meter verringert werden, 

Damoffähre am Krantor, 

Cine ktändiae, Gefaur kür die Meublferung vildet 
lebiqe fehr uritmttine Krantorfähre. En werden täalich 
im Purchſchuitt rh Rerſonen Übergeiedt. Bel dem ſtarlen 
Nerkehr, namentlich während des Sommera, kann es leicht 
vorkommen, dafß ein Tampfer mit dem an elnem Seile ae⸗ 
zonenen Führboot zuſammeuſtoßft. Um diele Gefahrengnelle 
zu veſeltigen, ſoll eine Dampfboptfüßre eingeſtellt 
werden, die, je nach Bedart, ihren Betrieb bis zu den 
Syelcherinſeln ausdehnen könnte. Dem Profelt wird nähber. 
Lorlieee werden, ſobald günſtiae Angebole auf das Währfſchiff 
vorliegen. 

Meuer Sporkaffenprogeß. 
Die Eparkaſſe Panziger Höhe wurde betronen. 

Heute frül benann vor dem Erweilerten Schöſſengerichl 
wiederum, ein arofſer Finanzprozen. Den Vorſio ſührt 
Amltögerichturat Dr. Glaaffen. Auf der Aullaacbaut 
ſiben der frühere Direktor der Spartaſſe des Kreiſes Dau⸗ 
ziner Höhe, Ernſt Zindel, und der Danziaer Geueral, 
bevollmächtigte des Kaufmanns, Dr. Doulbfohn, Mich g ei 
Lfavrowilſch. Dem Angeklagten ZHindel iſt zur Laſt 
gelegt, Uutreue und Vetrug zum Schaden der Syarkaſſe be⸗ 
gangen zu baben, Nufterdem iit er wegen paſſtuer Neſtechung 
angeklagt. Der Angeklagte Hlaorowilſch ſoll Beihilfe 
zur lintreue und zum Metruge gelelſtet, ferner Kindel be⸗ 
ſtochen haben. Wenn, nicht alles läuſcht, wird ſich die Ver⸗ 
bandlung bis in die ſpäten Nachmiktanöſtunden ausdehnen, 
Es ſind eiwa 20 zzeugen und u Sachverſtändige, geladen 
worden, Die Altacklangten werden von, Jußtizrat Sternſeld 
uud Rechtäanwalt herſon vorleldiat. Die Antlage vertritt 
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Winkler. 

dle 

  

  

Neplſion lin Heuſterberg⸗Prozeß. 
Houfterberg unb Völte haben, wie wir aus zuverlälſiger 

QOuelle erfahren, gegen das Uürleil der Straſtammer Rie⸗ 
viſtion beim Oberßericht eingelent, 

  

Dle Poſt macht ſaſt 4 Millionen Ueberſchuß. 
27 Bcamtenſtellen wurden eingeſpart. 

Die Moflverwalkungen bilden kuallen Ländern clue wich⸗ 
klae Einhahmequelle für den Staal. Dee Haushaltsplan der 
Poſt⸗ und Telearaphenverwalſuun der Freten Sladt Danzig 
füir 1028 zeigt, daß eine poſlaliſche Ueberſchußwürlſchaſt auch 

in Danzig genbt wird. Der Housbaltéplan der Poſtver⸗ 
walfung für, 1928 fleht in der Einnahme 1˙ M πσν Gulden 
nor, denen eine Ausgabe von (1 4˙1 % Gulden gegentiber⸗ 
ſteht, ſo daß fütr den Staat ein lleberſchuß von 3 2 100 her⸗ 
auskommt. An Einnahmen ſind in den Kaushaltsplau, ein⸗ 
geſetht: Verkauf von Poſtwertzelchen 4 4%%% Gulden, Tele⸗ 
graphengebühren 600 0%0 CGulbeu, FFernſprechgebuühren 
1;HM, HU Güulden, Rundſunlgebühren d5 i Gulden. 

Die Sparſamkeltspolſtik des ſetzlgen Senals durch eine 
Verwallungsreſorm, tritt auch in bieſem Haushaltäplau, in 
Ericheinung, Es ſind eingeſpart worden die Stellen 
von einem Oberpoſtrat, zwei hyſtaſſiſtenteu, einem Moſt, 
betriebsaſſiſtenten, einem Obexpoſtſelretär, zwel Oberlele⸗ 
graphenfetretäre und fünſ Oberpoſtſchaffner. Als, künftig 
forliaflend kommen ſn Vetracht: eine Stelle ſür den Direklor 
der Oberpaſtkaſſe, elf Stellen für berpoſtſekretäre und drei 
Slellen für Obertelégraphenſelretüre. 

Die ſortſchreitende bauliche Entwicklung von Danzig⸗ 
Langfuühr bedinat die ſofortige bereits ſeit längerer eit ae⸗ 
plante Errichtung eines weſteren Poſtgebäudes am 
Nürenweg. Die Geſamtloſten werden vorausſichtlich 
200 hhο Gulben betragen. In den Etat für 1028 ſind als erſte 
Mate 100 000 Galben eingeſtellt. 

  

Die Fortibildung der Poligeibeamien. 
Beginn einer Reihe von Fachvorträgen. 

Die im RNovember vorihen Jahres ge ründete Vereinigung für 

Molizei⸗ und Kriminalwiſſenſchafi in der Freien Slaßſ Danzig, die 

als weck die berufliche Erlüchligung freiſtaatlicher, Polisciorgaue 

verſulgt, wird amt Mittwoch, dem 4. Äpril d. I., ihre eigentliche 

Täligtrit mit einem Vorlrage beſziſtnen, der um 11 Uhr vormittog⸗ 

in der Aula der Techniſchon, Hochſchule gehalten werden wird und 

als ein Ereignis von wiſſenſchaftlicher Vedeutung bewertet werden 

lann. Es iſt gelungen, einen hernorrngenden Jürlſten, den Herrn 

Unüiverſitätsproſeſſor Dr. Lilten aus Köulgsberg i. Pr., zu. ewinnen, 

der vom „Weſen des Rechts und von Weſen des olizetrechts“ 

iprechen, wird, 
Weitere Vorträge einhejmiſcher und attswärtiger, Autoritälen 

auf dem Gebiete des bürrgerlichen Nechts, des gewerblichen Rechts, 

des Polizeiweſens, der gerichtlichen Medizin, der techniſchen Chemie, 

Schriftenunterſuchüng uſw. ſollen in den nächſten Monaten 

olgen. 

    

E 7 Heilige-Geilst-Gasse V 
Ar. 114 

Das Haus der 

ersten duaitäten 

buligen Preise 

Von der Anklage des Stimmenkanfs freigeſprochen. 

Gegen den früheren Vorſitzenden der Zoppoter Orts⸗ 

klankenkaſſe, Müller, einen Zentrumsmann, war der 

Vorwurf erhoben worden, daß er ſich des Stimmenkaufes 

ſchuldig gemacht habe, um das beamtete Aerzteſyſtem zu 
ſichern. In erſter und zweiter Inſtanz kam es zu einer 

Verurteilung des Angeſchuldigten. Das Obergericht hob 

jedoch das Urteil auf, worauf geſtern vor der 3. Strafkammer 

beim Danziger Landgericht erneut über die Angelegenheit 

verhandelt wurde. Es kam zu einem Freiſpruch;: die 

Koſten wurden der Staatskaſſe auferlegt. 

Vom Anto überfahren wurde geſtern in der Trofangaſſe 
die Witwe Sch., Langgarter Wall wohnhaft. Der etwas 

ſchwerbörigen Tame gingen die Räder, über beide Beine 

hinweg und wurde ſie befinnungslos in das Krankenhaus 

eingelieſert. 

     

   
   

  

  

      

  

Dlenstag, den 3. April 1925 

Felig, komm an:! 
Mon Mfteardo., 

zuhr ſchretben Arrtit Mireit und marn tilent die Wrup⸗ 
Uuaslunne lit erkelteianl. Au„iuhorertaum litzen Tamen 
in hellen Farven, Anualtune gehen beteus aul Taille. 
Mur iner und da cin artesatamtiaer zululerrock, Mentger 
guhlreich bemerkt man die ausgehungerten Wellhter Ar⸗ 
Dellsluſer; die lachende Sonne verdrunat den geichäthten 
Wert der Tampihetzunn, Nur hie emigen „Auimitalituden⸗ 
ten“, eln paar Angehérige der tarteten bevollern nacß wie 
vor die Manke der (Gerichlsiaglaalerie, 
Die „Wälie,, roitn ab, Hiersene teclohtraſe, hHter ein 
Freiſuruch, dort Gefananis. Unterichhkaaung, Diepflahl. 
Körperverletnung, Aaiderſtand, Sachheichadlaung .. Ter 
Nolltlim des Lehens rollt durm die Geſetzeamaſchtue, rolit, 
rollt .. . So iſt die „anderr! Sette bes Lebena: Myt, 
Hunger, Tränen, unt. Chumaat und Haf, Hal itud unch— 
mals, Haß, 

weil Sie in der Sli⸗ Plöblich ſallen 
veſte rnacht.. 

Iſt's möalich? Man sſchreiut Aurſl, die Sonne breunt, 
und man verhaudelt uber Norasuße die in der Silueller— 
nacht paſfierten? 

Awei Vrülder aus dem Torte Giſchlau ſtehen vor dem 
Mchler. Stämmiae Mürſchen, denen der berarmmusle! 
erſebt, was der Geiſt verfaat. Ungleiche Temperamente 

haben die Arüder. Tas gibt er in den ſeinlten Familten 
Der eine, der jündere, der Buuup, ſagl ſa und nein, und 
dann ſagiſer noch mehrmals, der Nauſtwachter hat geſchrien: 
„wellr koDmm' an!“ und dann habe er (der, Nachiwächter! 
gleich geſchollen, geſchoſſen aus einem MReuolver, Und 
Weltr iſt der mitängektaate, Aruder und der ältere von 
beldey. Tija, Welix redel heftia, redet vlel, exgefttlültert, mu. 

den Hünden, nernös tritt er automalttär mit der rechten 
Schuhlohle einen Tatt, er rullt die Aunen, ſa, ein Grullen 
lient in ſeinem Toniall. 

„Nichts baben wur gelau,“ ſaat elir, der Syrecher, 
t- abſolutt nichts von dem. was uns zur Laſt geleat 

wird.“ 
Er ſagt es nicht ſo, glatt, utcht ſo eiubentia, er formultert 

ſeln Platboyex, etzun ſu: 
„Den Torfiligel? Ma ja, deu hab' ich ausgehalt, nicht wahr 

Pen Verg runtergeſchleypt Hab' ich ihn auch, uicht wahr. Aber 

das ift doch teun grober linſun“ Mein, née Sachbeſchädianng 
hab'ſich dabei anch micht vegangen, keine Sp'r, nicht wahr. Laa 
Tor ill ja man ſo ein molſcher stäuder, nicht wahr, den 
ſchmeiſt man mil vem klelnnen luger uin, uicht wahr, Uind 

bas zuhrwerk hab' ich weggeſiünmt? Auch arober Mufug? Na, 
Herr Nat, das Mferd bab' ich am Koyp gehackl, nicht wahr, und 
vlelleicht zehn Meter weggelühr, nicht wahr .,“ 

„Jaipoll“, ſagt Rrung, der Mruder, hier „und da kam der 

Alaſen wäch er Und ſagt: „Fellr, kamm' an!“ und dann ſchoß er 
dleich ... 

Marumt denn all vas geſchehen ſel, ſraat der, Michler. Ja 

Dle Wworte: . 

macht Welir ein hilſtoles Gelicht, beſchivürenv drehl er die 

Handflächen zur Saaldecke und auckl die Achſeln: ‚ 

„Moin gommas, wir waren ein wenig angehelltert, nicht 

wahr, und ſchließlich war es voch Zilveſter und wir hatten 

„Profl Neujahr“ geſchrien, nicht waäahr..“ 

ziilveſte'r, nicht, wahr, nicht wahr .... ů 
Mau blluzeit verlegen in die Früihtingsſonne., Es ſällt 

ſchwer, bel ihrem ſtrahlenden MA ſiclh in jeue kalte Nachi zu 

verſetzen, in der ſonft ganz vernünſtlge Meuſchen ſich den Vauch 

voll Schnaps pumpen und ſich wie Tollhäusler gebärden. Da 

arbelſen die Brüder Tag unt Tas, ba rackert mau ſich ab, tag. 

ein, lagaus und vann kolmm Siiveſler, Das alte Jahr geht 

zu Ende. .. Juhn, das neue wird beſſer, Unv va muß, 

elwas angefangen werden mit den zur,Untätigteil verdammten 

Muskeln. .. Dann nimmt man Torſliügel und ſchleypt ſie den 

Verg runter und ſiihrt Fuhrwerle weg .„ ous „Spor“ . 

Und vann kommt das neue Jahr, man bangt und baugt vor 

dem Urteil .., und im Frühlingsſonneuſchein wird man ver⸗ 
donnert ... 15 Gulden zahll Felir; Bruno wird freigeſprochen. 

Die Sonne ſchmunzelt verföhnend. Silveſler ltegt, weit zurück, 

Wer macht Silveſler, zu einer befonderen, Macht im menſch⸗ 
lichen Fammerdaſeinn“, frag' ich mich und blicke vie Sonne an, 

„Die Herren Krugwirte“ kommt die Antwort.. ů 
„Ob ſie das Urileil annehmen, ſchließt der Richter die Ber⸗ 

haudlung. Felix zögert, aber da iſt es Brnuo, der ſagt: 

„Felirx, komm 'au und i 30.“ Dex nickt und dann ſchreiſen 

ſie ſtümmig in die Frühlingsſonne hinaus... Vis zum näch⸗ 

ſien Silvefter. 

Drei Werftarbeller verunglückt. 

Auf der Danziger Werft, ereianeteu, ſic geſtern 
zwei Unfälle mit bedanerlichen Folgen. Mittaas, gegen 

2 Uhr explodierte ein Sauerſtuiapparat, wobei der 22 Hahre 

alle Arbeiler Ernſt Schmindt!, wohnhait Nurgſlraſſe lin, 

ſchwere Verbreunungen aim Umterleib und an, belden Beinen 

erlitt. Ebenfalls auf der Tanziger Werſt, verunalückte 

geſtern nachmittag der 25 Hahre alte Schiſfbauer Paul 

Mebtke, wohnhaft Wolfewen, M. geriel mit dem linken 

Arm ſo unglüſcklich zwiſchen zwel Eiſenplallen, daß er mit 
jchweren Unterarmverletzungen in das Krankenhaus aeſchalit 

werden mußte. 
Der erſt 18 Jahre alte Mletenlanger Axuuv Dettla fſ, 

Michaeliswen 18 wohnhaſt, ſtützte auf der Schichanwer üt 

von einem Gerüſt aus 12 Meter Höhe ab und erlitt Recken. 

und Nückenauelſchungen, die ſeine Ueberfübruna in das 

Krankenhaus erſorderlich machlen. 

Unſer Wekkerbericht. 
Veröffentlichung des Obſervatorlums ber Frelen Stadt Danzlig. 

Dienstag, den 3. April 1928. 

Allgemeine Ueberſicht: Die geſtern lüdwallich, non 

Illand erſchirnene Zyklone, dringl unter zunehmonder Verkioſung 

gegen den Konlinent vor. Ihre Aandbildumogn. erreichen, die briti⸗ 

ichen Inſeln und die Woſtliſte Notwegens, wo bei aufſriſchenden 

jüdlichent Winden Regenſälle cintreten, lleber der— öſtlichen Oſljee 

liegt noch der abſterbende Tiefausläuſer, deſſen Rückſeite die ſchwache 

Nordſtrömung, Abkühlung und verbreiiete Rebel verurſachen. Der 

nordoſtpärts vorſpringende Keil des Azorenhochs liegt heltte Aber 

Frankreich und Weſtdeutſchland. Er wird vorübergehende Auf⸗ 

heiterung briugen. 
Vorherſage ſür 0 

Laren wieder zunehmende Trübrug; 

lungſam auffriſchende ſüdweſiliche Winde und 

Maximum des geſtrigen Tages 10.7. — 

Nacht 1.3, 

  

   

Miltwoch: Bewölkt, nach zeilweiligem Auf⸗ 

ſpäter Regenfülle. Schwache, 
erneute Erwärmung— 

Minimum der letzlen 

—— 

Bauer kommt nicht vor Gericht. Am Neui brstage erſchoß, 

wie noch allgemein in der Erinnernna ſein dürſte, der 

76 Jahre alte frühere Gärtnereibeſitzer iio Bauer ſeine um 

vier Jahre jüngere Eherau, mit der er o Jahre nicht immer 

alüüicklich zufammen gelebt batie, Der Arzt hat iett überein⸗ 

ſtimmend begutachtet, daß der Greis die Tat in einem Bu⸗ 

ſtaude traufhafter Stüörana ſeiner Geiſtes ⸗ 

fätigkeit begangen hat. Ter Slaatsanwalt hat daraufhin 

das Verfahren gegen Bauer eingaeſtellt. 

  



  

en 

7 

Aus dem Oſten. 
Das 9 

Die warme Nallterung 

eisfrei. 
— üUten Taae und der leichle 
ruhlingsregen haben den Er endallki aus dem Vande 
verttteben unb auch ſeine à Uf dem Haff lebrochen, So⸗ 
welft man, ſlehen kanu, begegm Auge Mur offenes Waſſer, 
Veblalich vort, vo das Cießt wiergen, zuſantmeugeſchoben balte, ſind noch Iteberrchr Pallger Kiinterherrlichtelt zu 
ſehen, linv auch der, HaſſlehFm Hat fetuem Eispanzer noch 
V%0t fallh abgelegt, Doch büne pärſir atle Meſte vald weg⸗ 
Ichmetgen, Paß es Frthlißrd, mertt Man auch au ben 
Zcharen wilber Schwühie ſell Freitag die Hafftitſle 
hevältern und nitt ührem idie Vift jullen Reſhnbers 
ſtart iſt der Anzug diefer Miotſchen Magenap und Stein⸗ 
ort, wo ntan bis jebt ber Pchwäne geſichte! hai. 

„Der ſtöhliche Perg“ vor Gericht. 
Mor demerwettertenEaerlchtin Künigsberg halten 

üIi%h Ske, WIitaltthder der Maſtozlalfftlichen Urbeltexparte Muhbalter Willt Aryſeberigfiimann Crich Stettinftt und Aſüürberotbeſſher lltahtg, In. NAufrelzung, Beamtenbe⸗ Lebiaung, MWiderſtand, W'tfſuna, Hantſriebensbruch und lütlichen Augriſſ zu veranſtn. 
D, SAcTaten gingeſf in dae, Cchanſplethaus, um die Mufführung des Aüicuen Leiſtfpina „Dor fröhliche elnberg Iu ſihren. Mralun der züweiten, Teſls biüfſen, Lobtien ſchrſen die Ptlagten mfnkruſe in das 

beater Tüinein, ſo daß dle Pei einareifen mußte, um ble MRuheſtérer aus dem Theatqtutſernen. Die Angellangten Verfuchten nun, bie dronheifdem Schaniptelhaus ſich an⸗ iammelnde Menge auſzuſtht, das Schaufplelhaus zu. Vürmen, um, die Weiterauſün zu verhindern. Als die Meuge eine ümmer drohenPaffun elunahm, wurde das Heberfalltkommando alarmifbas dſo Haupträdelsflhrer, darunter die drel Aitgeklaaßeſtnahm. Vie Feſtgenom; 
VMen artifen, ie PolſgethEu auf der Fahrt'zur Wache lätlich an, ſo daß das Mulchen mütſite, um die Beamten 

er. A,ericht veruxtehlle Hugetlagten Iriebertzi wegen Hansſriedensbruch, Jöſderſihend Aufforberung zur raf. Vlergchenh tr d Stettiufti Wehh, Nenotben 
* en zu 170 Mar iic, Allmann erhielt wegen Hansſfriedenspruch 10 Marllſdſtraſe. en wege! 

Marieuburg. Die Aepei Mi uſter walde geſperrt. Der Staroſt Hreiſes Meme gaibt bekannt, Wogen, 0 Parfanen ert icke bet Münſterwalde der „ und Perſonenver er dieſe Briicke 
1. Kyrii 1045 gcfhkoſen U tber dieſe Brücke mit dem 

Memel. Galvanaut ſeines A. mtes ent⸗ hybe n. Sicherem Wernehnach iſt der Norſitzende der boben un, Sbehicheim GAnanvlas, ſeines Amlesdent⸗ orben. An ſeiner iſt; ieurL er· 
nannt worden. ſeiner in gugenieur Alfeetis ſer 

Lowno. LitauenſſchüſPle deulſchen Krieger Aurä hier. Der Mihtenbeß omanoff in Kalvarlja kaufte Kri eiulger Zelt ein Grundſf auf vem ſich eln beutſcher Kriegerfriedhof befaud. V gauf dieſen Grundſlülck eine   

Müihle bauten wollte, lleß er, um ben Platz frelszumachen, heinm 
lich die Reſte der gefallenen Krieger ausgraben und an etner 
anderen, Stelle vuebe Tie Tat würbe ruchbar uup Ro 
Mmamolf hatte ſich mit ein⸗in Arbetter vor Gericht zu verautwar 
ten, das belve zu je einem Monat Haft verurteitie. „ 

  

Ahf ber Oſtſee gebentert. 
Zwel Nuberer ertrunten. 

(heſtern ſuhren der 22jährlge Werner Schweigert und der 
Iſahrtge Aiichard Gehrke, beide aus Ainnowitz (Pommern!, 
mit elnem letchten, ſelbſtgebauten Wobt von dort auus nach 
Koferow. Dabet kenterie dbas Fahrzeug und obwohl ihre 
Hilferne, am Lande gehbrt wurden, fountte den Merun⸗ 
glückten teine Rettung mehr gebracht werden. Die beiden 
Velchen ſind noch ulcht geborgen. 

Die Geilebte bes Unterſuchungsrichters. 
Ein Rithter verllebt ſich in die Frau dess Angeklaglen. 

Scheldungsverſuche. 
Währenb der, deutſchen Oltupation in MRolen wurde , 0. 

auch der Lodzer Uhrmacher Schapowal zur et nach 
Deullſchland Kiehhun wo er mit zwei noloriſchen Dleben Ve⸗ 
fauniſchaft ſchlo! Uẽnb ſich mit ihnen befreundele. Als die 
Ahwaligsarbeiter entlaſſen wurden, kehrte Sch. nicht nach Lovz 
urſic, ſonvern blieb in Deutſchland zufammen mit den be⸗ 

freundelen Dieben „lällg“. 
EOchnpowal hatte in ſeiner „Arbeit“ als Lieb Celüick, ſo daß 

er Miemals KMe wurde, und ſo kam er int Laufe einiger 
Kahre zu elnen bedeutenden Kapftal, kaufte ſich In Berlin ein 
Aroßes Grundſtück und mit noch einem hübſchen Kapflal in ber 
Taſche kant er, vor ſechs Jahren nach ſeiner Heimalſtadt Vodz, 
wo er eine ſchöne junge Danie aus bilrgerlichem Haufe hetratete 
und zog mit ihr wieder nach Berlin. 

In Berlin angelangt, onnte Sch. ſeine frühere „Tätigteil“ 
nicht kaſſen, diesnial wurde er aver ermittelt, wobet allée ſeine 
früher verüblen Diebſtähle zutage geſördert wurden, ſo daß 
ſein ganzes Vermögen von der Staatsanwaltſchaft beſchlag 
nahmt wurde. 

ſ des wurde u. a. auch die 

  

  

ſchöne junge Frau Sch. von Unterfuchungsrichter vernommen. 
Der Nichter verllebte ſich in ſie ſterblich und lebte mit tyr feit⸗ 
dem zitfammen. 

Sch. wurde (chließlich zu ſünf Jahren Zuchthaus verürteilt, 
die er auch verbüßte, Als er vor eiwa zwei Monaten aus dem 
tuchthauns entlaſſen wurde, erfuhr er zu ſeinem Entſetzen, vaß 
nicht nur ſein ganzes Nermögen, ſonbern auch feine Cheſran 
mil Veſchtag beleht war. Die mreſß Frau ſchiug ihm nun die 
Scheidung vor (nach ben kongreßpolniſchen Geſeßen fönnen 
Chen nichttatholiſcher Konſeſſton fialö beiderſeitiges Einverneh 
men der, Eheteule burch einen rellalöſen, Akt aufgethoben wer— 
deu), Sih. aber verlangte bafür, eine ſo hohe „Entſchädigung“, 
die der limmer noch verlleble Richter nicht ſimflande iſt, zu be 
ahlen. Itub ſo erhob die Frau beim Krelsgericht D die 
wucberuſtpinſt⸗ beren Verhandlung auf Mitte Aprit beſtimmt 
wurde und mit groſter Spannung erwartet wird,   

  

SDO 
Programm am Dienstog. 

16:. Im Lande der Stlerkampfe: Svonten, Tenerifſa, Mobtelra: 
Lerner Schuts L„ih La: Mlaanmuhf., veitung: Lavellmelſter 
Helir uramutesaf 14 3%½ Meber àie Crhaltuna und gärderune der 
vetunastahlatett »er blerde, Fberhabpeveterthar Tr, Irtedrich. 
15 ite aroßen Voriter.“ l. Moiner Merla Mit'e, Mtilibald Oman 
lehmtt. , Aah SPanticher Sr-achunterricht lnt Ankanger! Kurt 
Wiebe., vrftor be boniſcheu Sotache an der Handelsbochichnie 
Löntaabera. — 1 Wotterbericht. Uh, Urberiroauna aus dem 
Sllvr, Lanbeathester: „Cberh Ghabert“, Wufiftraabte tu Prel Auf. Mugen, Tichtuna fref nach Ponot“ de Wallaca „Comtene a deur 
Marſä, non Hermaun rä, u. Malteràhaufen. Vulfaktiche Leituna: Karl Manfl, Megic. émii Schlracl. Anichlichrüd: Kietterbericht. Tagesneniatelten. Svortiunk. Lovelle Zalibera. 

  

   
   

  

22.—01: Shetfonert. 

Vrogramm am Mittwoch. 
16,: mßelche Spartart ſol die Jugend mahlen? Sporllebrer Hermann Thomait. I% lä:, Unterhaltungamuft. fyunt⸗ tapelle. . 13.1% Ellerultunde! Welen und Wert der Wrundſchul⸗ bildung: Lyhrer Hett, Tannenwalbe. ii: Pfe Eutwichlung des mobernen 1 henterä. Tirrflor RMaſcnheim, Vraa. 0, an Enaliicher ptachunterricht ſur Antanger (ncuer Kurfusi: Tf. Lülßmann, 70•1% „Traumfabrt un ben Ofterwald!“ Elin, Märchenipiel von Auurch Hein. Sendeivielteftuna“ Gurt Lehna. Wühnfaltiche Veltung: Kavetlmelſter gart gruben 2 1% vion Lens und viebe. Abend foniert, uuftapeſte. Leitimna zu. Kelch. Iun der Vaufe, Airfa 22.½: Wehterbericht, Taacsnentatencn. Sporsiunt. 

— — ere, 

Wdlicher Unfall auf dem Lablauer Bahnhol. 
Erm ichrecklicher Unfall ereignete ſich auf dem Bahnhol in 

Labiau, Ter Lua war ſchon in Bewegung, als ein funger 
Mann heraujtürmte und auf den ſahrenden Zug ſprana. 
veider gelana ihm ſein Norhaben nicht, er fiel unter den 
ſahrenden Zua und wurde zerſtlickelt. Die Hagd nach We! 
nuten hat wleberum ein Pofer geforbert. 

——   

  

Drei Zahre Zuchthaus für Brandſtiftung. 
Ninr dem Schoffengericht Stallupönen wurde gegen den 

Beſitzer Franz L., aus Umbraskehmen verbandelt, der be⸗ 
ſchutdiat mird, im Kovember 1027 eine Scheune vorfäblich in 
Brand geiteckt zu haben, um die Verficherungsgeſellſchaft zu 
belrtgen, K. wurde wegen Voerſſcherungsbetruges und 
Brandſtiftuna zu drei Zahren zuchthaus unter Anrechnuna der Unterſuchunngetaſt und zu i Marf Geldſtrafe, im Un⸗ 
permönenvfatle zu einem weiteren Jahr Kuchthaus ver⸗ 
Urleilt, 

Küninohütte. Verurteilungeines Zadiſten. Das 
Bezirtsgericht in Konaehntte verurteilte einen gewiſſen Jofef 
Soczow, der junge Burſchen zu homofexuellen und ſadiſtiſchen 
wecken entfuhrt und dann ermordet hatle, zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus. Es konnten ihm vier Morpde nachgewieſen werden. Der 
Staatsauwalt halte 2“ Jahbre Zuchthautz beantragt, 

Reval. Cin Berliner Kreisträgcr. Für den Aus 
bau des Kevoter Paſené war ein Preisausſchreiben erlaſſen 
worben, Mie die 16r Un Aundſchau“ erfährt, iſt der erſte 
Preis einem Verliner Augenleur Wick zugefallen. 
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Jecles Musikinsirument wird sorglältig geprüll. 

Muslikinstrumente zum Osterfestl 
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SCuCKC/ 

„Aber ich will nicht. Ich woljeinmal drüben, zur Premiere 

— 

Aues Films von mir! Löſ welche Cuttäuſchun i Knigmensi In Amerika hebßn fie nuch alle Woeſte Umae⸗ bracht. Der Goldſucher iin tol ind Buſſalo Vill filmt. Die Apgchen flatpieren nicht mehr weiße unafrauen, ſo u hetbiieren in Oel und Terrolnſtlücken. il üuchte Wogaree iügrarn Orlben lhre nächſten Bahlen ohne Schwindel durch⸗ Aüihreu, Ahre Slädte! Neupork! Non außen ſehr ſchö'. Delleilsiialue. Vattery — daß Sladtbud fabelhaſt! Aber Sinhen, Die Straßen ſchluchten ſo tief wie der Colorado Sü, ur finſterer und weniger romantiſch. Die Siadt Vollomphein Narr⸗ M imhee ecünclente und Buſineß. Soll ů arrentum!, Solbit mir bat ſich dort der Mit einerehi. Ree — Hleibe im Lande und mühre Dich reölich Gele aibt„eihenlen Pilmgeſellſchaft. zu der ein anberer das 
„Das müßte d. j̃ ür di 

wiß 0 üudenpo nicht ſchwer ſür dich ſein, einen Geld⸗ 
„Es iſt ſchwer! Ich kann mich erſtens nicht 

aſchn Ich ‚ an menden, Zmeikeus laun ich nicht mit jedem. der fih an minn Arn et, öglammengehen. Vorläufia vleibt das ein ſchöner ein fein Abade, ich hätie cin poar gank hüßſche Adeen. So Lhenſeines Luſtſpiel möchte ſch machen, weißt du, altes Bura⸗ becrnar Gytli,Snß muderner Crotik drin — —“ 'ott!“ kuurrte Baumeiſter. roti Wenn i 
bas i e Bat ſier. „Erotik! Wenn ich 

„die Jaol, Daß du es heute ausſyrechen kannſt Nich f Welt ſofort ein Schwein nennt, iit wierPer'crötten Jortſ hritte unſerer Zeit. Wir ſind aufrichtiger geworden. ſomintenn wielleicht daber, weil ſich die Frauen jeßt ſo Wäin , aß ſie ſich das natürliche Rotwerden ſparen 
Die Unterhaltung alilt zu den Krauen urn i 

erhaltz ů d von ih xů Uh mar wüßin s ů. baült einem Geſchick, bas ünwiderieh⸗ wußte es? ie i ießli 
Fragen Konmte r ela ſo zu lenken, daß ſie ihn ſchließlich 
aebeliutele dich oft einſam fühlen: warum haſt du nicht 

  

„Ich?“ Er ſtarrte ſie ganz entſett an. „Der Gedanuke iſt 
inir auch noch nie gekommen. „Ich — was ſollte ich mit 
Wi, Fran? Und vor allem, was ſollte eine Frau mit 
mir“ 

„Du mit einer Frau? Soll ich dir etwas ſagen, Onbert? 
Du wäreſt das Ideal eines Ehemaunes! Duß tuit nur ſo, alo 
ob das Gegeuteil der Fall wäre“ Das iſt deine Poſe, mit 
Waie dich vor weiß Gott was für Einbildungen retten 
willſt.“ 

„Da haſt du's!“ ſagte Reurath. 
„Waxum biſt du eigeutlich nach Aſien gegangen?“ 
Nach Kur — nach Kr — lakrament, wie heißt das Peſt! 

Kuſchk? Irch bitte dich, nach Kuſchk iſt er gegangen!“ 
Och bin nicht nach Kuſchk geaangen. Die Ruſſen haben 

mich dortbin geſchickt.“ 
»Und was haſt du bet den Ruſſen verloren gehabt? Du biit doch kein Bolſchewik?“ 
„Die Frage iſt heute ſchon einmal an mich geſlellt wor⸗ 

den. Heſſenberg bal mich auf die Nieren geprüft. Nein, ich bin kein Volſchewiſt. Ich bin nach Rukland, weil dort mach dem Kriege etwas für mich zu tun war. Was ſollte ich in Deſterreich? Vieneicht helfen, den bedauernswerlen Be⸗ 
ſiegten, zu ſpielen? Ich baile ein großes Prolekt aus⸗ 
gegrbeitet, die Donau als Kraftauelle für aaus Oeſterreich. Wir hätten uus nicht von den Tſchechen mit ihren Kohlen 
drangſalicren laſſen müliſen. Sie halten keine Courane bei nus! Na. da, bin ich nach Rußland geganaen! Nin ganz zu⸗ 
krieden dort!“ 

„Und jebt? Die Heimat?“ 
Die Heimat! Der Wiener in Hubert Baumeiſter, un⸗ 

ver wüftlich, unſterblich, bob den Kopf. Er dachte an die Nacht — die drei Mädchen in der Villa draußen in Dahlem, 
Vauner, — — die Dirue, die Kolkain ſchluckt— DPDie 
Heimat;: Nein! —. Nein! Er legte ſich in das Fauteuil zurſtd, ſteckte die Hände in die Hofentaſchen und ſtreckte die 
Beine weit von ſich — — 

„Die Heimal?“ ſagte er und bemſihte ſich, ſeiner Stimme 
verächtlichen Klang zu geben. „Ich möchte als Antwork den 
Witz oͤcs alten Röſler geben: Ich habe ſo lang für meine 
Heimat gekämpft, bis nichts mehr von ihr da war.“ 

Reurathß begaun leiſe „Giſchichten aus dem Wiener Wald“. Er ſpielte weich, rührſeria, — wie der echte Wiener, ber er war. Vaumeiſter preßte die, Lippen zuſammen und itierte zur Decke binauf. Aber er fühlte Meianies Angen auf ſich „— dieſe großen. wundervollen blauen Anzen, die ſich nicht betrügen ließen — — — 
„Wenn ich in Berlin fertin bin 

Taag uach Mien.,“ ſaate er. 
fabre ich auf ein vaar 

„Wenn nicht der alte Seelia geſtorben iſt! Das war der 
Dienſtmann., der für mich immer ins Verſatzamt ge⸗ 
gangen iſt.“ üů —— 

Er wehrte ſich verzweifelt und es aelang ihr nicht, ihn 
zu zwingen. 

„Aber du wirſt mir doch nicht einreden wollen.“ herrichte 
ſie inn an, „daß dit daherm nicht noch anderes — — .—“ 

Sie ſtockte, da ſie fab, mit welch höhniſchem Grinſen er 
den Kopt ſchüͤttelte. „Ich war von Jugend auf ein Herum⸗ 
treiber, ein Lagant! In unſerer Familie iſt der Nomaden⸗ 
trieb erblich. Mein Großvater war Seemann, mein Vater 
Afrikaforſcher. Wir können nicht einmal im Kafſeebaus ſeß⸗ 
haft werden. — Gib's auf, Melanie! Mit ſolcher Ahnen⸗ 
ſchaft würde ich einen verdammt miſerablen Ehemann ab— 
aeben!“ 13 

ö „Di lügit, Hubert!“ erwiderte ſie. „Und du weißt, daß 
du küaſt!“ 

„Seit ich in eurer Wohnung bin, iſt dieſe Ueberzenauna 
nur noch ſeſter geworben,“ 

„So? Warimn?“ Neurath fuhr auf ſeinem Klavierſeſſel 
herum. öů 

„Weil ich nicht — —, nie das Glück haben würde wie 
du — —! Ich weiß beſtimmt, ich — —“ 

Er blickte langſam um ſich, wie wenn er ſedes Deiail 
des entzückenden, Raumes in ſich aufnehmen wollte: die 
Bilder an den Wänden, wenig an Zahl, aber hoch an Wert; 
die köſtlichen Stickereien auf den Fauteutls und Stühlen — 
Petitpoint in ſeiner Nollenduna: die Porzellanarnppen, die. 

ie zufällin, auf ibren Plätzen ſtanden und doch nur dort 
i rten: die wrichen, künſtleriſch abgetönten Teppiche— 

— dieje wunderſame Harmonie des Naumes, der ganzen 
Wohnuna, wie nur der feine Geiſt eines ſchönen und kul⸗ 
tivierten Weibes ſie ſchaffen konnte — — — 

„Du haſt eben lück gehabt, Paul,“ wiederholte Hubert. 
„Du ſullteſt ieden Abend niederknien und Gott dafür 
anken.“ 

· Maul Reurath zva ſein hloudes Weib mit ſiolzer, Beſitzer, 
zärtlichkeit an ſich. „Wober weißt du, daß ich das nicht 
tue?“ ů 

edyubert Baumeiſter antwortete nicht daxauf. Er blickte 
augeſtrenar auf das Atld. das über dem Sofa bhina. „Ein 
echter Waldmfiller? Alle Achtung! Na — jetzt muß ich aber 
ehen.“ 

0 Sie begleiteten ihn auf den Korridor. 
„Wiſt ior, daß ich euch heute abend ſehe? Heiſenberg hat 

mich eingeladen,“ ſagte er. „Ich babe bei ihm ſeine Fran 
und ſeine Tochter netroifen. vielmehr — ſie haben mich ae⸗ 
trofſen K 

   

    Melanie lehnte ſich zu ihm hinüber und zwang iühn, kie 
anzuſehen. „Haſt du niemanden, der dich dort'erwartel?“ (Fortſetzung folgt.) 

E
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Weiße Schmach in Feuerland. 

Wic vie IAndlaner an der Slerra Farmen Silva hingemordet 
werden. — Die Nutznießer ciner Kulturſchande. — Menſchen⸗ 

aultion in Punta Arenas. 

Eine furchtbare Anklage gegen die welihen Kotoniſſen in 
Feuerlanb, die mit beſtialſſcher Robeit ven harmloſen Stamm 
ber Ona⸗-Audianer aus jurotten verſuchen, erhebt im „Mopolo 
DItalla“ Mirto Aidemaant, der im Auſtragc feinrs Blattes 
das Feuerland berelſt hat. Es bandelt ſich bel biefem dem Tode 
gewelhten, primiliven Audianerſtamm um eine der elgenartia 
ſten Renſchenraſſen, veren Angehörige veraebens Schuß vor 
en Verſolgungen vurch die Vertteter ver Zlvilifation ſuchen. 

„Obalcich die Keiſenden des 17. Jahrbunberts die Rewohner 
des Landes als geichwänte Aſfſenntenſchen fchildern“, ſchreibt 
der lialleniſche MReiſende in feinem BWericht. „und obalelch 
Malitzus und Darwin das Feuerland als vie Heimat einer au. 
geblichen Kalle wilder Menichenfreſſer bezeichnet haben, beſtebt 
eute kein weiſel mehr, daß wir es in der Kafle der Ona 

Andtaner mit einem Stamm von Urmenſchen zu iun haben. 
Bis vor wenigen Jahren noch wurden fie zn Hunderten und 
Aberhunderten niebergetnallt over heimtückiſch durch Gift aus 
dem Wege geräumt. 
Erſchtltternde Szeyen, die durch das Zeuants ver Saleſtaner 

väter und der analltantſchen Miſſionare beſlättat werden, ipiel 
ten ſich in alen bewohnbaren Teilen des Landes ab. Viele 
Abenteurer, die ver Goldhunger aus allen Verbrecherquartieren 
Curopas vorthin gelockt hatte, wivmieten ſich, nachdem ihre 
Kechnung auf den erwarteten Goldfegen entiäuſcht war, für 
echnung der weiden Koloniſten der Jagp auſ die Indianer, 

die als friedſertiges und harmloſes Noit von Jaad und Fifch⸗ 
lana ihr Leben friſten, 

Der Nopf elnes rieſpe, nehi, wurde mite VPfund 
jerling bezahit, 

und der Käger erbob bas Mlutgetd gegen llebernabe ver vetven 
Ohren, Wie an Ort und Tlelle berbraunt wurden, wodurch det 
Auftraggeber vermeiden wollte, daß der Myee Mohpfläger die 
Ohren ein weites Mal als Buittung präſentlerte. Einlge 
geſchäftstüchtige Eugländer hatten ſich eine noch gewinn⸗ 
bringendere Methode ausgedacht. Sle ſchickten pie Schädel der 
getßteten Indlaner dem Londoner Anthropotogiſchen Mufeum, 
das bis zu acht Pſundp Sterlina für den Kopf bezahlte. Man 
ſchonte dabel weder Frauen noch Kinder oder Grelſe. 

Ja, wie mir Luca Bridges, der Zohn elnes proleſtantiſchen 
Sähieen ver als einer der erſten Weißen ins Feuerland kam, 
erz al, 

töteten die Jaäger mit Vorllebe Indianerhrauen, die lurz 
vor der Entbindunß ſtanden, 

weil ſie daun ſtatt eines Pfundes, zwel Rſund Sterling erhtel 
ten, wenn ſie mit den Ohren der Mutter auch bie des Kindes 
mit ablieferten, das ſie aus dem Mutterleibe herausgeſchultten 
hatten. In ber Nähe ver Sierra Carmen Silva ſiegt ein Verg, 
der zum Gebächtuis der Indianermorde noc henle der 
„Schlachtberg“ heißt. Man bediente ſich bei den Zagden auf 
die harmloſen Einheborenen, die ihren Schlächtern vertrauens⸗ 
voll entgegentratem und zum Zeichen ihrer Friedſertigkeit Bogen 
und Pfeile, ihre 1 ſen Waſſen, uleverlegten, rieſiger Biut⸗ 
unde, die von den Jägern auf bie Onas gehetzt wurden. Die 
lere Eüuyh ſchlen die Kinder und trieben die Erwachſenen vor 

die Flintenlä 0 der Weißen. Und als es mit den Klinten nicht 
raſch nennt vergiſteten bieſe Piontere, der Ziwiliſation 
uc L Flei 010 ie, die ſie als Köder in der Nähe der Indlaner⸗ 
ager auslegten, damit die Wilden den ſicheren Tod fänden, 

Dort, wo vie Ouas ihr küimmerliches Leben friſleten, ließ 
ſich eine 16 Mifüfenen nleber, dle ſich heute mit'einem Kapi⸗ 
lal von 18 Millionen Pfund Steriing, einem Beſiüſtand von 
2 Millionen Rinbern und einem Weidegrund von 1,2 Millionen 
Heltar mit Und Recht das größte Unternehmen der Welt 
auf dem Gebieie der induſtriellen Vlehzucht nennen darf. Die 
engltſchen und auſtrallſchen Altionä haben mil der Jagd auf 
die Jublaner, die ſie M betrieben oder von anderen betretben 
lichen, Millionengewinne gemacht, und heute leben dieſe ehren⸗ 
werten Herren in ihren prächtigen Villen, in denen ſie euch mit 
offenen Armen als freigebige Wirte aufnehmen und als Gentle⸗ 
men in tabelloſer Toilette die Honneurs machen, bis in zwölfter 
Stunde, 
wenn der Whisku die läſtigen Feſſeln des Zwanges gelöſt hat, 

hinter der Maske der r ntOgie das wahre Geſicht des bru⸗ 
falen Parvenuß ſichtbar wird. Die Regierungen von Chile und 
Argenttnien, die ſich in ven Beſttz des Landes teilen, vergaben 
und vergeben noch heute im Iniereſſe der wiriſchaftlichen Er⸗ 
ſchllebung an die Fremden Konzeſſionen auf ungoheure Län⸗ 
dereien zu dem lächerlichen Preis von einem Neſo je Hektar. 

Wenn die Indlaner lebend gefangen werden, ſchickt man 
ſie nach Punta Arenas, der Hauptſtabt des chileniſchen Terri⸗ 
toriums Magallanes. Dort ihront auf dem Marktplatz der 
Herr Gouverneur und leitet wie ein aflatiſcher Deſpot das be⸗ 
rlichtigte „Rematc de los Indios“, das nichts anderes iſt als 
eine Auktion farbigen, Menſchenfleiſches. Die letzten Indlaner, 
die ſich noch ver Freiheit erfrenen, leben da unten vor uns in 
einer Gebirgsmuſchel vereint wie die Verſchworenen des Rütli 
und bemühen ſich, ein großes Feuer zu erhalten, das ſymboliſche 
Wahrzeichen, das ſchon dem ver Kiſtee Magalhaes beſtimmie, 
das Land nach den an der Küſte aufflammenden Feuern 
„Feuerland“ zu nennen.“ 

  

Haretns⸗Däümmerung. 
Das Enbde der Vielweiberel in Marokko. 

Seitdem es Muſtapha gemal ohne allzu aroße Schwierig⸗ 
keiten gelungen iſt, die geſetzlich anerlannte Vielweiberei in 
der Türkei abzuſchaffen, iſt die franzöſiſche Regierung be⸗ 
ſtrebt, in, Marokko daßfelbe Ziel zu erreichen. Seit langem 
war in Marokko wie auch in der TDitrlei ein aroßer Harem 
nur noch das Vorrecht der Reichen geweſen. 

Die fransöſiſche Regierung war ſich darüber klar, daß 
man — wenn man dieſe Abbaupläne wirkſam durchführen 
wollte — mit dem Sultan beginnen mußte. Mulati Juſſuff, 
der kürzlich verſtorbene Sultan von Marokko, hatte nicht 
weniger als 250 rechtmäßige Frauen; ſein Harem war der 
größte der Welt. Nach marokkaniſchem Brauch hat der, Erbe 
des Sultans auch deſſen Harem zu übernehmen. Der älteſte 
Sohn des verftorbenen Sultans, Mulai Idris, den man an 
der Mabesogn Riviera und in den mondänen franzöſiſchen 
Se ern als ausſchweifenden Lebemann kannte, wollte 
einen Teil des Harems auflöſen; nur 

die 80 jüngſten unb ſchönſten unter den Haremsdamen 
wollte er für ſich behalten. 

Auf den Beſchluß der marokkaniſchen Großwürdenträger ging 
jedoch die Sultanswürde nicht auf Mulai Idris, ſondern auf 
deſſen füngſten Bruder Mulai Hamida, einen achtzehn⸗ 
jährigen Jüngling, über. Dem Generalreſidenten in Ma⸗ 
rokko, Steeg, dem eigentlichen Regenten, gelang es, den 
iungen Saltan dazu zu bewegen, den Harem ſeives Vaters 
anfzulöſen. Die ehemaligen Sultansfrauen erbalten von der 
franzöſüſchen Stiaatskaffe eine iebenslängliche Penſion.   

Mutal Hamibo, der naue Sutian, iit gegenwürtla mit 
einer einzigen Frau, der Tuchter eines marotkaniſchen Mür⸗ 
denträgers verheiratet. Wie er kcrslich betanntaab, beab⸗ 
ſichttat er ledoch, iich bald eine zweſſe, Frau zuszutegen. Die 
fran zöſiiche ehlner wird thm dlelen Wunſch auch zuge⸗ 
ſtethen: es ſteht aber ſeſt, daß dem Sultan kelnesſalls mehr 
gals dreit böchſtene vter, Frauen genehmial werden. Malt 
lleht in Frantreic eln, daß mun nicht aleich allzu dratonlich 
leln, darf; aber die alte Haremawirtſchall harf unler keinen 
Umſtänden wieder einreißen, und der Sultau ſoll den marok. 
la ſchen MNeichen mit auſem Nelkpſel vorangeben, Da aber 
viele der autſttuterten Marollaner noch einen Harem von 
dreiülg Frauen und mehr beſthen, und da nicht alle ſo leicht 
zu leulen ſein werden wie der achizehnlährine Sullan, dlürfte 
eß Eube Zeit dauern, bis die Haremswirtſchaſt in Marokto 
ihr Ende gefunden hat. St. F. 
Drrirrrrrrrrrrrr 

AE 

Nach elſhundert Jahren eingeſtürzt. 
Tours, die Hauptſtadt der ehemallgen Grafſchafl Touraine, beſaß 
elnen Turm, der ſtach der Ueberlleſerung unt dat: Jahr u) herum 
erbaut worden ſein foll. Nach dieſem Turm ſoll die Stadt auch 
thrin Nanten erhakter haben. Dielor Turm, deu nuſer Blld zeigt, 
ſcheint uui, nach elſhündert Jahren, altersſchach und daſeins⸗ 
müde neworden Au ſrän, denn er zeigte eines Nachmifing plößlich 
Rilſe, worauf di! Häuſer In der Umtſebung auf polizeiljche An⸗ 
ordnüuuß geräumt werden mußten, Einice, Steumden ſpäler ftürzle 
der Turm eln, ſo daß das augrblich ällefte Bauwerk Fraukreichs 
zerſtört ilt. Falls die Grundmanern, es noch zulaſſen, will-man 

  

berſuchen, den Turm in der, hriprünglichen Geſtalt wieder 
herzuſtellen. 

ee trttertrtttetereeee 

  

Die gefahrlichen Eintünger. 
Die Pariſer Polihei lüubert bas Nachtleben. 

Die Pariſer Polizei führt onergiſcht Maßnalnnen durch, um die 
Moral des Pariſer Nachtlebens zu heben. Wie Nolizeipräſtdent 
Chiappe mitteilt, wurden bel Nachllokalrazzten in Paris in den 
lebten ſechs Monaten, 25/ (00 Perſonen ſühlierl, von denen goßen 
11½%½ das Answeiſungsverfahren, ſchwebt, 28 nöchtliche Ver⸗ 
ganſiguugskolale wurden ivogen Geſührbung der öfſentlichon Sitt⸗ 
lichkeit geſchloſſen. — 

Veſoirders intenſiv wird der gampf der Polizei geßen die aus⸗ 
ländiſchen Eintänzer, die „Gigolos“, goflührt, da cs in letzter Heit 
häufig vorgekommen iſt, daß Einlänzer Pariſer Nachtlolale den 
älteren Pamen, die ſie zu ihren Hapalieren erloren hallen, Inwelen 
und Gelp geſtohlen hatien. Eie Eintänzer in dem Nachtlolaien der 
Seineſtadt rekrutieren ſich vornehmlich aus Ausländern. Dor 
Poligelpräfert hat nun angeordnel, daß zuküinftig ausländiſche 
Gigolos ihren Beruf nur dann ansben bürſen, wenn ſie Im Veſiß 
einer Arboitskarte ſind, die vom üenne für öffentliche Ar⸗ 
beiten nur an völlig eimpaudfreie und, unbeſcholtene Ausländer 
Sauni wird. Für franzöſiſche Eintänzer gilt dieſe Beſchrän⸗ 

Huug nicht. 
Dio armen Eintänzer, die es ohnehln nicht lelcht habei — was 

für Schwergewichte iond an äleber müſſen ſie oft nächtelang 
kangotanzend durch den Saal ſchlehpen —, werden in Parls min 
erſt recht nichts mehr zu lachen haben. 

Bunderbilts Zacht verſchollen? 
37 Perlonen an Bord. 

In Neuyort hegt man eruſte, Vefürchtungen wegen des 
Schickſals bder euunteſei⸗ „Ara“, die am 21. März von Mlami 
in See gegangen und ſeit mehreren Tagen in Neuyork, ülber⸗ 
6810 iſt. Au Bord des Schifſes befindet ſich der Milliardär 

illiam K. Vanderbilt mit ſeiner Frau und elner Beſatzung 
von 35 Mann. Vauderbilt hatte ſich in Paris drel Monate 
nach ſeiner Scheldung von der erſten Frau mit Rofamunde 
Lancaſter Warburton verheiratet. 

  

Man foltert auch heute noch. 
Der tödliche Waſſerumſchlag. — Eine mörberiſche 

Diſziplinarürafe. 
Das Gericht in Helſingſors halte eine zweiundzwanzig⸗ 

jährige Frau zu Zwaugsarbeit verurteilt, die daraufhin mit 
ihrem kleinen Kiüde in die Strafanſtali der Stadt Lahtis 
eingeltefert wurde. Die Fran war reuttent, und wollte ſich 
der Gefänguisorbnuna nicht fllaen, weshalb eine Diſztplinar⸗ 
ſtraſe über ſie verhäugt wurde: Sie bekam einen eiskalten 
Waſſerumſchlag um den nanzen Lörper, der drei Stunden 
dort belaſſen, und dann, trotz heſtigen Widerſtaudes der 
Frau, nach einer Pauſe von einer Stunde wiederholt wurde, 
Elne Viertelſtunde, nachdem der Umſchlaa das zweite Mal 
angelegt worden war, ſtarb die Frau an Herzſchlag. 

Der Vorſall erreat im ganzen Lande arößtes Auſſehen 
und einmiitige Verurteilung. Gegen die verantwortlichen 
Beamten iſt eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet worden⸗ 
Die Sezierung der Leiche ergab, daß die Frau inſolge Unter⸗ 

  

ernährung völlig entkräftet wer und daß die Straſe unter, 
crormalen Umſtänden keine ſchädlichen Folgen gebabl hätte. 
aichen dürfte die Angekegenheit erhebliche Folgen nach ſich 
ziehen.   

Dleustag, den 3. April 1928 

Der Tod des Gymnaflaſten. 
Die Viebe zu ber Echaufplelerhi. . Clubelts 

Aunend. Wie Schnb der Schlteent Ler 
DTer uterzehnſähriae Schn des Cberdirekters der, rze⸗ 

muslet Niuanzdirettten, der Echmer der funſten Klaßte des Wumnaſtums ln Ertemuel, Xraum Srofomitt, hal lich, wie be. 
relte« gemeldet, muter den Deeiun Lentern arſchan ge⸗ 
worfen. Neben der zerüudelten Leiae des wuaben wurden 
dret, Abſchledabrieie actunden, an die Eitern, au den Schul⸗ 
direkinr, an die Mittctichler, In einem der Nriefe ſaat 
Wrans, er ſcheide aus dem Veben, da es jhm uur bittere Cnt⸗ 
täuſchüngen bereitet nabe. 
Mas waren die vſtteren Entuuſahmnnen?“ Der Ordi, 

nartlus ſeiner Klaſfe, Proleiſor Dr. Sawed, halte dem Schiler 
vorgclalten, daßt er iein Latelnſtudium veruachläfftae und ihn 
geueckt, weil ihm die viebe den uopf verdreht habe. Die 
gauze Klaſte wußte caichon, ſelt wochen, daß Franz Sro⸗ 
uwſti in eine ſchöne Schauſpielettn veriſebt war. Einmal 
valte er,ſie auf der Aulme gefehen, uie hatte er ſie geſurochen, 
aber geſchwärmt, hatte er von ihh und darüber das Lalein, 
in dem er zuvor ſo ſtart war, vergelſen. Ter Mroſeffor neckte, 
der Nierzehnſährine ſpraug aus der Nank, lief zum Katheder 
und gab dem Ordknartus 

zwei Ohrfeigen vor der ganyen Klaſſe. 
Daun flüchtete er hin zum Nater iu die Tiuanzdtrettion und 
belchtele. Der Napa war hart: „Zür dich iil kein Platz mehr 
im Elternhaus! DTa sdi aus der Schule hiünausgeworſen 
werden wirſt, tauuß du auſe vand gehen und dich als 
uecht verdingen,“ drang ging aufs Lanb, entlang dem 
D.Lann bis nach Natonemce, und warlete, bis der 

„Aun kam. 
Heſm Vearatbuts nlertüllten Jauſende von Menſchen den 

ſrriedhof, Tie Schiler und Schulsriunen aller Schulen 
Münren koxporntin aumarlchlert, die logtaldemokratlichen und 
nattonaltſtiſchen Jugendvereſne, aber auch Näler und Mütter 
in Malfe,, Als ker water, der Kinausdkreklor, erſchien, er⸗ 
tänten ſittriniſche, Aiutrute. Drel Kameraden priefen den 
Selbſimörder am Grabe als Märinrer der unend, Iu. ſehr 
aufneregter Slimmunn gogen die Trautergäſte in die Slad! Auenes vor dem Sirbackt-Gumnaſtum fammelie fich die 
Meuge, 

li Nu gingen die Veuller unter dem Vombardement der 
Steine in Trümmer,. 

In den Klaſſenrüummen wurden Räute und Tiſche in Stiucke 
Keſchlagen., Das Webande der Milanzdirertton, wo der Naler 
Srotowill feine Mehnung hal, wor weithin abgeſperrt, Aber 
auch lm Hauſe, wo Rroſeſſor Drf Süwed sohnt, blleb keine 
Schethe ganz. Ja, man drangſ ber ihm ein und zerſchlug 
ſeine Eturichtunn—. 

Der Mrofeſtor, dem vorgeurfen wird, den Selbſtmord des 
tungen Gymuaftaſten verſchuldel zu haben, konnle nur mit 
Mithe von Machleuten vor den uregten Pemonſtranten ge⸗ 
rettel werden und verließ noch an Abend die Skadt, mitſamt 
ſeiner Familte, Aatſf dem Wreiheitgplatz kam es zl Zufammen- 
ſlöften mit der RPolſzei, wobei riele verleblender, verhafle! 
wüͤrden, darunter Schuler und echülerinnen aus den erſten 
Familien, Die Schuleu bließen geſchloſfen, der Lemberger 
Vandesſchulrat, entfandle eine Unterinchungstommlfflon, 
Die, ſchöne Schaulbleterin, die mbewußle Uriache des lin“ 
altlcks, wird nicht geuannt. 

  

Erröten — eine veralxte Angelegenheit. 
Die Blondinen ſind die ſchlimmiſten. 

Cin euglischer Getehrler hat kürtich eine Anzeige in bie Zeitung 
geſcbl, durch die er einige Danſen ſuchle, die errölen könnfenz er 
braulchte Verjuchsperſolten, um die Seigeruuz der Temperatur beim 
Erröten zit moſſen. Aber ſelnr Anzeige hatte, wie er erklärt, 
woetvin Ertoln. Die Damis, die ſich neldeten, pruchten kein richtiges 
ochtes Erröfen horvor, Geiſtliche beugen, dußß die Bräute bel der 
Trauung, nicht mehr jeue * Röle der Wangen zeihen, die 
man früher ſo oft zu ſohen, boekam, und daß Unſer hündert Dränten 
tamm ciite erröſet. Brionders auffallig iſt dieſe Erſcheiunng bei 
Mtondinen, bei delten ſich das Erten am deullichſten zeigt, und 
ſo mußß man wohl aunehmen, daß die Frau von heitte dieſe wie ſo 
mauche andere „veraltetée Augewohnbeit“ aufgeheben hat, 
ee eerrre-reerer 

    

ö Wleder ein Gorills im Berliner Joo. 
Der Gorilla iſt der größle unter den menſchenähnlichen Afſen, der 

in der Geſangenſchaft ſehr ſchioc, zu halten iſt, da er an und 
jür ſich ſehr unumgäuglich iſt und das Klima nicht verträgt. — 
Der Berliner Zoo hat den erſten Gorilla nach dem Kriege erwörben, 

ein ch ig im Alter von vier Jahren, der aus Kamerun Saa 
Und ſich inſoige ſeiner Jugend vieleicht eher an das nördliche. Mäihes 
gewöhnen wird. Der Gorilla wird bis zu zwei Meter hoch, ber 
300 Kilohramm ſſchwer, iſt außerordentlich ſtark und lebt in der 

Freiheit ſamitienweiſe, Auss plüchologiſchen Gründen hat mam ihm 
daher eine etwa gleichalterige Schintpanſin zur Gefährtin gegeben, 
damit ihm das Leben in der Geſangenſchaft leichter, erlräglich wird 

— Unſere Alfnahme zeigt „Vobby“, wie der Gorilla ſchon n 
Kamerun hieß, nach ſeiner Ankunft in Verlin, öů



  

Worſt⸗Süben nil: 2 (U : 0) geſchlgaen. 
Am, Sountan lam ‚werlin das Enblutel um die 

nitdeutſche, MMr des Urbelter⸗Turn. und 
Shurtbundes zum Audtr Adler, öl Kerlin nud 
NrfI-„Süden ftanden gegeultber, Ueßer 0 ε%½ Izn⸗ 
ſcbauer, wareh aywefend, ſelch nach dem Anſtoft zelgt' eß ſich, Faß die Berliner diaeren ind, Uu ben Koren hat der Norwart, der Forſter'ine Schuld. Ales, was nur 
irgend zu halten war, higer. Der Touruntl der Korſler 
und ber Halblinte von Lid aren die Heldetr dek Tahnes, 
der Forſter durch ſeine biernde Ahwehr und der Merliner 
durch ſeine ausgegelchneie'Uvertellung, 

Sleich mit, dem Muſtoß'riehl Aöler das Splel in deß Gegners, Hölfte,Die Angſe Ablertz zengen von grüßerer 
Kraft. Fu der 14, Minnfoird der Bann gebrochen, (Hut yicit „ch Halbinte bürched Anbalkbar Ab der Vall im Retz. Schun nach uſer Miien länft der Liultauſten ſchnell 
durtb, und Nr. d flüt. In n. Minute geliunl Adler durch nute Kombiiratton durch bemiitelſtürmer ber!, Treffer. Die zmwolſe Me hüßeie aunächſt Fort im Vortell. 
In der 5e. Minnie Führtie dbritte Ecke für orſt aum mulln, verdienten erſten & MAdler läßt ſich aber nicht ent⸗ murlgen. Schon awel üitten fnäter ſiöt der Ball, vom 
Haltrechteu getroten, zumexlen, Treiſor im Ke6. Iu de 2li. Minute geling: Verliner Mittelſtürmer, durch Kohſſtoß, den fünften, Vrer zu buüchen, iwel Minuten 
bpälet Wird Ler Leſchifiunt Ablertorwarts dehralt. Wteßer hatter ſein Tor perlalſent in unverhboffter Schnt,auſs Tor, Wybl wirft ſich der Tortch, aber zu ſpät. P.:2 lautet fetzt daß Reſuliot. Kbler kpnt kurs vor Schluß noch zum 
ſechſten Treffer. 

Abler (S iſt fomit „Oſtltſcher Meiſter“. Der Siega war vollattf verbient. K ů 

Ungarn ſchit Deſterreich 124. 
Iu Budapeſt ſtanben die, Amateurboßer vun Ungaru Und, Heſterrcich im neupn Länderkampf gegenttber. Im Geſamtergebnis ſiegte Ei ungarifche Aitswaͤhlmannſchaft ütberlegen mit 12:4 Pu⸗ Kü. 
zzu den deutſchen Amsur⸗Box⸗Meilterſchaſlen, die vom 7. bis h. April im Seutraftater zu Leipzig ſtaltfinden, liegt nunmehr datz endgültige leldeergebuls aller Landesver⸗ bände detz DRfnn vor. 6 liefem 60 Meldungen ein, die ſich auf die 10 Landesverbide verkellen. 
Ka Hanſen, der veus aus Berlin, Stockhalm und 

     
       

Par/s elne Reihe' volt Kauſangeboten erhallen hat, wurde neuerbinas auch von demmerlkaniſchen Sthwernewichts⸗ voxer George AhhnPenrſeu einem Kampf, der im Junt in Neuvork ftattfinben ſoll,erausgeſordert. 

Henney uuns nüchſter Gegner. 
Der, amertraniſche Woampfimpreſario Ter Muckards Zab belannt, er hälſe F ütt elnen Kamwoi zwlkchen Tunnen ünd Heeneyem die Weltmelſterithaft im Schwergcwlcht orkanglert, 
Als Termin iſt der tepder 10, Zull vorgeſehen. Der Kamyf ſoll in emer beſonren Arena, die auf dem' Neu⸗ Vorker Polvplaß errichlet Arden ſoll, äaubnetragen werden. 

Tex Rldard lulrd in den Vibereitungen wahrſcheinlich durch Cbapman, den Direklor & Madifon-Sauare Dachgarken⸗ Unternebmens, unterſtützt urden. 

Anfahven der Urbeiterwadfahrer. 
Der nergangene Sonuih bot den Nachmſtlansſpazier⸗ gängern in Danzig und Hebnde ein ſarbenprüchtiges Bild. Cine lange Schlangenlinte un oer 150 Fahrern der Dau⸗ ziner Arbeilexradfahrer ir ſchmucken weiſten Eyorkdreß ſahr von Schidlih über Andgrube, Heumartt, Vorſtädt. Gvaben, Poggenpfuhl, Thonſcher Weg, die Weidengaſſe her⸗ auf nach Heuönde. Sie Mage der Radfahrer erreßte über⸗ all Kuſſehen und war das ſeſte Werbemittel. In Heubude uehommen, fuhr der Zugzum Lokale Albrecht, wo er von Mitolledern der OSritsruhe Heubude empfangen wurde. Bun der Heubuder Orisamppe aufs beſte vorgeſurnt, war die tiuſerbringung der archen Anzahl der Räder in turzer zzeit beſorgt, ſo daß Ieißöemitolifder im großen Saal, der für ein gemütliches eifanmenfein hergerichtet mar, bald zuſammeufanden, Keden Suuntag geht es jett hinaus zu Piutker, Matur. Die Lunge voll friſche Luft geſannt. Die Alltagslaſt vergeſſeit. Um lenigſtens den einen freien Taa genienen zu können. Welter Madfahrer möchte nicht mit⸗ tith, der dem zugeſehen halk. Nur nicht zaghaft iein, hin⸗ ein in den Arbeiter⸗Kadfalterbund. Keder Sportgeuvije im weißen Dreß mit unſerem Abzeichen gibt Auskunft. In Heubnde: Stühme r. Tamenbergſtraße 8. S. 

—— 

Deulſchland und lie Duts- Pöbalſpiel: 
. Der Deucſche rennisbund hal beſchloſſen, in dieſem Jahre bic für die Vertretung Deuhclannslen den Davispolalſpiclen iM, erſter Linie in R lonmenden Spieler-beſonders forg⸗ Süues Vorzubereiten. Die erſen Trainingsſpiele ſollen in den Oſtertagen vom 7. bis d. Aprül in Berlin ſtattfinden Zur Leil⸗ Bebgc an bleſen Uebungsfpitlen ſind a igefordert worden: anmmaun,, Ok, Vuß, Groißhrim, Dr. Kieinſchroth, Dr. Lanv 

üfünu, Moldenhauer, Prenn ſeruer Hartz unt Kreuter. Für die Süte Davispofalrunde, die vom 4. bis 6. Mai gegen Cirtecheuband Aulshetraßen wird, ſind aufgeſtellt: in den Einzellpielen Froitzheim, Sr. Buß, in Doppelfpiel Dr. Auß, Dr. Kleinſchroih und als Enatzmann Prenn. ö 
—— 

20 Transtontinentlauf Los Angeles—Nenyort. ů ie aus Neuyork borichtet wird, traf der Neger Gardn De m v Seün Lan ar ihn, vor Pahne und Gaperrl. Somminen immer noch in Führung 

  

   

Wamnt⸗ (Poſen) h in Verlin unp Leipzig. ſem 5: 2⸗Erfolge gegen Tennis⸗Boruſſia ielt Warta (Poſen) in Leipzig gegen Fortuna. Auch hier tannlen land Polen dur— ſetzen und mit 1: 0 einen knappen Sieg von Dem Dortigen 0 Sporth, üvan, am Sonnabend 10 Dresden * L icht. i E 
ſchlagen worden mit nicht weniger als 6:0 ge⸗ 

VBunpesporal. Eubfpiei in Irrelan Das Eutſcheidungsſpiel um pen Pokal des Beutſchen Fußdal-Sunpes lindet Dlechl 

  
  

  

     
   tlich an, 20, April. Der 
e, Siege über Berlin und 
ſchtigung am Schlußſpiel 

haben am 

Iiu Vreslau ſtalt, und zwar voraut 
übolten hat ch bekanntlich durch di⸗ 

Mitlebeniſchtand die Lallhahmehere 

       

  

erlämpft, Nord⸗ und Weſideutſchland dagegen 
1prl. in Mltona zum Arhienma zur Zwiſchenrunde anzu⸗ 

beiden voraufgegangenen Treffen in ſreten, nachdem dle 
Alloua unbr Dulsburg ohne Euiſcheidüng abgebrochen werben 
muhten. 

Noch öh Etraſpuultfreie. 
deute Beendlgung ver Fünf⸗Länverfahri. ‚ 

Aul der Strecke, Kralau. Uitbapeſt, vie durch bie vereiſten 
(Gchitgspäſſe der „Hohen Tatra“ führſe, waren nur drei Nus⸗ 
ſalle zu 1 nen, eln In Anbetracht ber Verhältniſſe außer⸗ 

M orbentlich günſtiges Ergebnts, 
* 

Budapeſt—Wlen 2ul Kllometer. 
Die achte Etappe ber APülC,-LVänderfahrt ſür Motorräber 

jührte anb, Montes ilber 201 Kllometer Lor Bubapeſt nach 

  

  

Her Ausweis ber Bauk von Danzlg 
vone fl. März ibzs in Danziner Gulben. 

Atttva: Metallbeltand (Beſtaud an lursfählgem Dan⸗ 
ziger Metallgerd und an Gold in Barren oder & Metaiend 00½ 62, Favon Golbmünzen 618s und Danziger Metailgeld 
2.3586 464, Beſtand an täglich fülligen Forderungen gegen die Baul von Englanb einſchllehlich Noten 14 201 rn, Beſtand 
an deckungsjähigen Wechſeln 22ab 479, Beſtand an ſonſtigen 
Wechſeln 855 00 Beſtand an Lombardforderungen 40 100, 
Beſtand an Valuten 25 1l/. 0p17, Beſtand an fonſtigen täalich 
ſälligen Forderungen 1 670704, Beſtand an ſonſtigen Forde⸗ 
buungen mit Kündiaunasſrit —, Beſtand an Effekten des 
Neſerveſounds 8 447 B75, 

kaſfiva: Grundtapital 7500 000, Neſervefondtz 2.Mßi ſh, Petrag der umlauſenden Noten 30 184 200, Sonſtine 
tänlich fällige, Verhindlichteiten 2055570, darunter Giro⸗ 
uthaben a) Guthaben Danziger Behörden und Sparlaſſen 
fLiüS2„, I„ Guthaben aubländiſcher Behörden und Nolen⸗ 
baufen Ai27, e) private Wulhhhben 801 304, Verbindlichkelten 
ünlt Kündlanngsfriſt —, Sonſtige Paſfiva 2 528 ſii, barnuter 
Dliichſanen in fremder Währung 21 rü4 82, Avalver⸗ 
pflichtungen —. 

Dieſar Ausweis zeint gegen Mitte Mäxs eine weitere Bu⸗ 
nahme der Kapftalanlage der Bank in Form nun ſit⸗ iind gußländiſchen. Wechſeln und, Lombarpforderungen um 1,D%0 Mflltonen Gulben, Der Umlauf au Noten nud Harl⸗ 
zeld bat ſich Am 4½% Milklonen Gulden erhöbt, während die ſunſtigen täglich fänligen, Rerbindlichkeiten um 2,1 Milllpnen 
Gulden, zurückalnagen, Die geſebliche Deckung des Noten⸗ 
Umlaufes heerage 90% Mrozent, die ufatdedunn durch 
deckungsſählge, Wechſel, und Metallgeld 66,1. Prrzent, ſo baß 
ſh die geſetltche (eſamtdeckuna des Notennmlaufes artf HMN„MM Prozens beläuft. 

Hemmungen bei der polniſch⸗ruſſiſchen Wirtſchaſts⸗ 
verhandilungen. 

Das Regterungsorgan „Epoka“ hatte ein Interniew mit 
dem polutſchen Geſaudten in' Moskau, Patel. Trotz allem 
zur Schau gekragenen Ootimtsmus. fann man aus den Aus⸗ 
ſübrnngen des Geſandten entuchmen, daßt die Ausſichten Für deu polniſch⸗ruſſiſchem Nicht⸗Angriffsvertran eheuſo wie für den Handelsvertruae nicht ungünſtig ſind. 
In den Handelsvertragsfragen liegen die größten Schwie⸗ rigkeiten auf praktiſchem Geblet, hervorgerufen durch die 
grundfätzliche Verſchledenheit der wirtſchaftlichen Struktur 
der beiden Länder. Aus den Ansführungen des Geſandten läßt ſich eutnehmen, daß mit dem Abſchluß einez Vertrages 
zwiſchen Polen und Litauen in abſehbarer Beit nicht zu 
vechnen iſt. ü 

Die polniſchen Eſſenhütten fordern. 
Die „A. W.“ unterſtreicht wieder einmol die Tatſache, daß 

die Eiſenpreiſe in Danzig unter dem Weltmarktpreiſe lägen, und zwar deshalb, weil der pylniſchen Eiſeninduſtrie aui 
dem Danziger Markt von ſeiten der deutſchen und belgiſchen 
Eiſeninduſtrie große Konkurrenz geboten wird. Inſolge⸗ beſſen ſordern die polniſchen Eiſenhütten von der Regie⸗ 
rung eine Verbilligung des Tronsporttarißs für Eiſen ſowie 
dic Zuerkennung der Vollrückgabe auf nach Danzig aus⸗ geführtes Etſeu, ſo wie ts bei der Ausſuhr von Eiſen nach dem Auslande üblich iſt. Die „A. W.“ klagt nun darüber, 
daß trotz der Zuſtimmung des BegutachlungsSausſchuffes 
beim Miniſterrat und des Finanzminiſtars zu dieſer Jor⸗ 
derung der Etſeninduſtrie die Sache immer noch nicht er⸗ ledigt worden iſt. — 

Eine große Auleühe Iugoſliatviens. 
Iun den Kreiſon der Weltwirlſchaſt errogt die Nachricht von der 

ſemilligung einer großen Auslandsameihe jfür Südſlawien großes Aufſehen. Es handelk ſich nämlich um eine für die Stapßiliſterung bes Dinarz und für den Ausbau das Kriegshaſens Catiaro be⸗ ltimmte Anleihe in Höhe. von 200 Millionen Dollars, die von 
ſoie non erMn Bunlen Bleter & Co. und Kuhn W Loeb, owie von der ebien Bauk Rotſchild & Schröͤder finan⸗ ziertt wird. Die Bedimmmgen der Ameihe ſind noch nicht bekannt⸗ hegeben, aber ſchon die Tatſache allein, daß das verh 
kleine Südflawien, das aus dem früheren Serbien, 
(Siebenbürgen), Bosnien und der Herzogowina beſteht, an Woden⸗ lläche eiwa zwei Driltel und an Bevölkerung etwa ein Drittel der polniſchen Republik beſiht, faſt über keine Bodenſchäße verfügt 
und induſtriell nicht entwickelt iſt, eine Auslaudsanleihe bekommt, 
die dio polniiche Stabiliſterungsanleihe dreimal übertrifft, berech⸗ tigt vollſtändig das große Auſſehen, das dieſe Anleihe wachruft. 

  

  

  

  

Haltnismäßig 
Monlenegro 

  

.Eine Auleibe der Stadt Poſen in Höhe von 500 000 Pfund Sterling iſt dieſer Vage von der polniſchen Regierung ge⸗ nehmigt worden, Dieſe Anleihe ſoll zur Erweiterung der ſtäbiſchen prodnktiven Betriebe verwendet werden. 
Keiue Künvigung des polniſch⸗ungariſtjen Handelsver⸗ trages, Die Warſchaner Vlätter veröffentlichr eine Erklärung, wonach die Nachrichten von einer Kündigung des polniſch⸗ 
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Mien. Ter betannte Münchener Rennſahrer Korgerer mußte 
bei Sunbeam inſolge Kahmenbruches das Rennen higllepern 
Am hen in Wlen, wurden die Länderfahrer von Mitglledern 
des äſterreichiſchen Moterradklubs empfangen. Am Abend fand 
im Wiener Rathaus ein gemeinſames Eſſen flatt. 

Nur swel Fahrer wurden mit Straſpunkien belegt. Stral. 
punttfrei ind noch „5 Fahrer. Zur letzten Elappe nach Dresden 
ſind heute früh uoch 78 Zahrer am Start erſchienen. 

Ausſcheidungs⸗Kingbßämpfe ber Arbeiterathleten. 
Um ihre beſte Mannichaft zu ermitteln, batte bie Echwer⸗ 
Wet Danzig 67 ein Ausſcheidungsringen in 
Der Sporthalle Shraam vergangenen Sonntag veranſtaltet. 
Da hnür die beſten Kämpſer der einzelnen Abtellungen die 
Matte betraten, voten ſich ben Zuſchauern iechniſch gul durch⸗ 
geſührte Kämpfe, Es gab viele Kämpfe mil glel wertigen (Vegnern; ein Unenlſchleden nach dem andern folgte. Zum 
erſten,Male ral auch die ſunge Abtellung Neuſchotttans in 
Tätiglelt, und zwar mit Exfolg. Konnte ſle doch zwei Mann 
in bie 1. Mannſchaft hineinbringen, Neuſfchotlland verfügt lubtr tunge ſtarte Kräfte und bei tüchligem Training kann die Mannſchaft ber anberen Abtellung ein gefährlicher Geg⸗ 
ner werben. 

Dle 1. Manyuſchaſt der Vereinigung iſt zum 22. Myril nach 
Elbing verpflichtet und trilt gegen den dortigen ürks⸗ 
meiſter an. Die Mannſchaft iſt bereil, Kämopſe mit anderen Vereinen auszulragen, ebenſo auch die 2. Mannſchaft. An⸗ gebote erbittet Karl Hagemann, Ohra an der Oſtbahn. 

    

uiigariſchen Handelsvertrages nicht ichel en. Die ungarlſche Rebierung habe ſich nur an die volnſſche Regterung gewent et, um elne, Vervollſtändigung des Vertrages zu erreichen Unter Bexiückſichligung der durch die Zollvaloriſierxuna geſchaffenen 
Lage. 

20 prozentige Erhöhung des Perſonertariſes. 
Jn einem dem Vertreter der halbamtlichen „Epoka“ ge⸗ währten Interview erklärte der nlariſ e Verkehrsminiſter Mompcthu. a, daß der Rerſonentarif ber polnͤſchen Eiſen⸗ bahnen in, den mächſten Monaten um 20 Prozent erhöht 

werden wird. Dieſe Erhöhung wird aber auf die unteren Klaſſen im Vorortverlehr uuch't angewendet werben. 

  

Elne neuc Anlegeſtelle des Seedienſtes Oſtpteuſſen, Für pie 
Schilfe ves Seedienſtes Oſtpreußen iſt in Swiuemünde am 
Vollwert gegenüber dem Schiffahrtsanit eine neue Anlegeſtelle 
Weueee, worden. Dadurch iſt die Sirecle ſür die Zuführung 
der „Scezlige“ au das Schiſf welentlich verkürzt worden. Die 
Schiſfe liegen jetzt unmtttelbar an der Stadt, 

Deutſch ameritnniſcht Vörſenvorhandlungen, Der in Neu⸗ 
vork cingetrofſene Vorfitzende dos Berliner Vörſenvorſtandes 
und Geſchäftoinhaber bes Banthauſes Hardy & Co., Rohl. 
erklärle vem Vertreter des WXB., er habe ven Wunſch, eine 
Vürſe Fülhlung zwiſchen der Berllner und der Reuhorker 
Börſe in mündlicher Ausſprache mit den Mitaltiedern bes 
Slock Exchange Comittee herzuſtellen. ů 

Bertehr im Haſen. 
Hn, , Ant37., Ayrſl. Deullch, M.S. „Baltronber 1U9) vonet 0» 400• Nree, ler, eucen Lee Sanga, De 2 12 Werlba Wübe“ ß) moß, Künigsbera, m 5 DE 1 ür Oi, hpia; ſchweß, D. ,Balxta, (110%, von, ölm, Leer ur Vo 1» Seüeahn Hanch. D. „Elllabetb“ 28/) Pon, Varmontb Mii HKyintgen, ſilrx,„Melnſeld. Sainlg, norw. B. „Vrüſe“, tont Büalenss,, lcer für „Bergenßte, Kalſerbalen; ſchwe S. „Ciß (5%%. von, fraltenherg, mit ugn,r, Werhes,e: peniie. 

Mit en füfr, Sham Lomell. beuſſch. H. „Lolle Halm⸗ (684), von Hledſer, leer jür Adolvb ſt W ſerblgtter, deuſich S. „Litvo“ 642/ Pon, Ftotterdam, mit Güterſt für Norhy. Tiood, V f1 H dän. T.. B)bi (23D1 pon Kopenhagen, f ergene fer⸗ Valfft.Hii, Wi;-S, „igrſe“ (55/ von Lühecf, mit Vekreide hronef Kalferhafein', deniſch, Schl, „Gair plan“ (1J, up, Miirchen, U AT.Aöimtrat, Tonxichof, guin, Kerſchrotten, leex klir Hanz 2 8 1. deitilcb. D. „riula Fiicher“ (‚os), von Diisen lrg, leer ſül: Oime Sſcht Laiferbalen: dän. 5 Raqnbild, 1578/ von Stockholm, Jeer, ſſtr crgplcear atlerbgten; ngafſ tſcrwzei, 
. ne Piausieerehnia., L. „ 5 „ „S. Tone,,(dr wun gopenhaden fecrür Dans, Sch⸗G. Wi, wed. S. „Apga,, („1ch, von Stockholm, leer ſür Mirlns, web, D. „Spen, (191), von, Gotenbürs, bült old, Danzia,⸗ reg atertef fftrols. „Milla- autraht mit Krlessmalcrial für Heann Re⸗ 1W Ruutttonshgſen: Nän . „Tiber, (sau) von, Bordcaux, mit Hükern für Reinpold; Frelychirt: deutſch. H. „Lothar“ (2, von Hambura, mit Güttern ürx Bebnte & für Mänewind b. I. D. „Jacob (06, Lon Stroiiund güit Cßeizen fflr. Gauswindt, i'e. a, deutſch. M.-Sch. „, Dietrich Phonckgnn, (393) von Klensburg. ſcer ſiir cer Mi Ei.⸗K., Naſſer⸗ S..,Düger, von Stettin, lcer für en⸗ S, rowe, 

„Elba, (16271), pon Stettin, cer für nhold, Loaſeh⸗ (101) von, ppabeß ügſ terli 

lan, 

(25607 pon Ehber⸗ 

  

    
n: ſchwed, Gutat, bendi, 2 

  

    

  

Panzla; ſchwed. D. „In 
für ehnke K Stien. Freiheätrt: ſchweh. Wn „Merxu un üganäs, mit Weſden für erchlte „ Aübr e lchided. H., * uuh mn Vorrföping, mit Hüterti für, Bergenste, üpſferhaſen: Aofw., D. .,Aro,, (4 von London, mit aliem Eſſen elal, aſensfangl. deutlcb. S. „Jopgun Biumen, al, (osi) non Kprfenk, Ler für ans. c.-Ki: Hentſch. D. „Reinhart“ (119 von Vardus, 
W s n igeil: Sgwen vengssberg, (20‚ V a n a., m. 2. PilE S. 'eü. 4 engesber, nach neb g. Atecrfhän M „Hannée Daßſe⸗ nach Shiglauiſ leer, bän. „Bretlaud“ (1215), nach Kopenbagen, mrt D. 0 Kohlen: Wed. D. „Mordiäſt, (6zbh nach Halmftad mit Koblen f. d. M.⸗S. ATö&g“ (0i guach Aarbuus alt Gerite, dahn. N.—8 imah 0 „Amager, (60 noch d : Feufich. Al.-S. *5 b0 fe, ,,eoßſen Sig. Ki.,A., Lopſße.Gntine Meleſts bentichOi. ſich, Vait Oiüs 1, P natbe Deui E Krnlt, Melaſlei 88 a ů b „D. 0 0 Gbrüßiahlanb mit Kobien“ er, nerm 

   

leu MDai 
„Jonarnes“ (ꝛödß na 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
          

    

  

    

2 
Es wurden in Danzliger Gulden ů L. Apell 31. Marz · 

notlert für Geld Srief Geld P Brief 

Banknoten é * 
100 Relchsmare... 1225•307 3122.497 122.803 100 Zioihh 5%¾43 57¾415/55 
1 amerikan. Dollar (Frelverkehr)f 5.1175 5,116 5,129 Schec Londoeon. 2500 2500 25,00 

  

Danziger Produktenbörſe vom 23. März 1928 
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Großhandelxpreiſe Großhandelspreiſe 
vongenfeu — ver Sentuerwaggvnfrei Denge ver Bentner 

Wetzen, 123 Pfd. 15,25—15,0 Erbſen, nleine — 
121 „ 15j,00 „3 rüüne — 
„ 120 „ 14.25 „ iltoria — 

Noggen, 14.50 UAAA 10,50 
Gerfie 1400—14½Weldenklele . — 10,75 
Fuliergerſis 1550—13,%0 ( Daliſchten.. — 
Hafer.2/00—1%% Ackerbohnen — 

Wicken. — 

3j 

 



  

Atus aller Welt. x 
Zu Smuyrna große Zerſtörungen. 

Pie clahl der pfer geringer. 

Tas Erdbeben in Smuyrna bat auſchelnend nicht in viele 
Menſchenopfer gelordert, wie uribrünglich angeuommen 
wurde. Nach den letzten Meldungen beirügt die Zahl der 
(Getöteten , der der Schwernerletzten kb. Der in Smurna 
angerſchtete Gebändeſchaden ijt ungeheuer:, nur ungcfähr 
zehn Vrozent aller Gebände der Stadt und der Umagebung 
ijind vom Reben verſchout geblieben. Die verängſtlate, Be⸗ 
püllerung wagt es noch nicht, in die Hauſer zurſichmulehren, 

Der Werkehr in Smurna ruht ſaſt vullig, die Wörſe iſt ge⸗ 
ichloſſen. Die melſten Verbindungen mnit der Auſtenwelt 
lounten urch nicht wiederhergeſtellt werden. Am ichwerſten 
betrolfen ünd die alten Teile der Stadt. awei Moſcheen und 
zwei große Bankhäuſer drohen ſeden Augenblick einzu⸗ 
iürzen. Dreitzundertzwanzig Wohnhäuſer mußten geräumt 
werden. Um Plünderungen zu verhindern, lit das Staud⸗ 
recht verhäangt worden, Der, Schrecken der Bevölkerunn 
murde noch durch ausbrechende Bräude in der Stadt ver⸗ 
mehrt. Vom Eroͤbeben wurde ganz Weſtanatollen betroffen. 

Neue Erdſtöße. 1s Sörfer zerſtört. 

(Geſtern wurden im Wilaſet Smurna ſchwache und heute 
ſrüh wiederum ſtarte Erdſtöſte vertyüürt, die aber nur non 
Ind e Dauer waren. Weder in Torbali noch in Sutyrna 
ſind neue Nerluſte an Wenſchenleben oder neuer Sachtihaden 
an verzelchnen. Mach amtlichen Meldungen wüurden ins⸗ 
gelamt Is Dorſer von der Erdbebenkalaſtrouhe heimgelucht. 
Mon zufammen àπα½ Hänlern wurden üh zerſtort, dauon in 

  

  

Torbalt alletn ſtu. Der deutſche Botſchaftsrat hat Im 
Namen der deulſchen Reglernug dem Winſſterium des 
Aeußeren eln aufrichltnes Beileld au« Anlaft der Rata 
Krophe audgelprochen. 

Berlin⸗Patis per Droſchle. 
Der älteſte Berlinex Droſchtentniſcher macht ſich 

einen Spahß. 
Am Moutaamorgen, tſit der älteſte, Droſchlenkutſcher 

Berlins mit ſeinem Geſpann von Wannſee abgeſahren, um 
Paris zu erreichen, Im Anuauſt voriaen Zahres war die 
wranzöfin Rachel Doraine von Paxis nach Verlin gerltten, 
und in Wannſee war ſie dem alten Druſchlenküttſcher, der auf 
dem Küulſcherbuck ſaß und auf einen Nahrgait wartete, be⸗ 
geanet. Der Mülſcher rief damals der frauzöliſchen Amazun, 
nach: „Allheil“ ach werde Ahnen mit meiner, Droſchle und 
meinem szoſien Aſerd) in Maris elnen Beſuch, machen!“ 
Dieſeit Gegnenbeſuch hat ber 68lährige Kutſcher fetzt ange⸗ 
treten, Er gedenkt, durch Verkauf von Anlichtokarten unter⸗ 
weas ſein Leben zu friſten. 

Zwei Arbeiter im Kanalſchacht verbrannt. 
Die Lampen explodlerten. 

In den Anlagen der Wilhelmshavener Kanaliſatton hat 

ſich am Montag ein ſchweres Exploſtonsuuglück ereignet, 

bei dem zwei Arbeiter auf kragiſche Weiſe verbraunten, Im 

Sammelkanal der Anlagen wurden durch die belden Arbeſter 
Neinigungsarbeiten ausgeflührt. Anſcheinend ſind die vow 

ihnen benngten Eicherheitslampen undicht geweſen. Die 

Fur das OSterfest 
AIILE 

uabge uno Mantet 
in der Prelslene 78.— 00 

65.—, 38.—, 45.—, 30 
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Lampen eruladierten unter üenter Tompfentmicteina, und 
üin wentarn Wiinuten war der Haupttaunluatienemaut in 
einer Ausdehnunn von zwel Kllometern ein einwnermunter 
idiuber Reuerherd. 

Auf die Hillernie aus dem Schacht eilte ſulort dte wult 
Leimshavener Keuerwehr herbet und pumnie wiil Hille 
eines neuen Schaumſeuerlöſcherg Liter Schäaummaſſe 
un die Kanualliattou, woduech der Ärand vald erict wurde. 
Veider nelanng es nicht meur, die verzweiſelt um Hiile 
rutenden Urbetter rechtzeittg aus dem Schacht hernuozu⸗ 
Uehen. Anm oem Angenblick, als die Jeuerwehr die Taue 
berunterllen, um die Unglücklichen herauſgzuziehen, ſchlug 
eine 10%½0 Meter hohe Keuerfäule nach oben, ſo daß das Ret 
lungswerk ſivtort einneſtellt werden munte 

Die vertohlten veichen der veiden Arbeiter wurden ſuäler 
im Kanalſchacht geborgen. 

  

Feuer im Orient⸗Egpreß. 
Die Reifenden mil Mühe gerettet. 

Geſtern vormitian um 11 Uhr muſite auf der Statton 
Flume (Schwein der Orteut⸗Expreßggun, der von ilrich in 
der Michlung Chur ſuhr, angehalten werden, da ein Wagen 
mit Abtellen der (. und 2. Klaſſe in Brand geraten war. 
Die metiſenden eines Abtells 1. Klaſſe, eine dreilbyllne eug⸗ 
liſche Familire, tounten ſich mit knapper Rot ino Freie 
relten, Ihr (Gepäck wurbe ein Raub der Flammen, Den 
Melſenden der Abtetle 2, Klaſſe helang es, ſich mit ihrem 
lämtlichen Handgepück In Sicherheit zu bringen. 

Wevyr der brennende Manen vom zuüge abgekoppelt 
werden konnte, gariſſen die Fiammen auch auf dle benach⸗ 
barten Wanen, einelt Speile-, und einen Gepückwagen, über, 
doch konnten oͤleſe noch durch die Ortaſeuerwehren gereitet 
werden. Ter Wagen mit den Abteilen ‚, und 2, Klaſſe lſt 
bis auf die Eifenteile abgebrannt. Der Zun mußte, da die 
elektriſche Wahrleitung durch das Feuer jerſtört worden 
war, uis zur Ankunft einer Dampllokomotibe auf der 
Stalton verblelben, 

Preßluft⸗Exvploſon auf der Strabe. 
Wenn die WPariler Rohrpoſt undicht wird, 

Ein Exploflonsunglück, das recht aefährlich ausfah, er 
eihnete ſich am Ploutag hbet der Elurſchtung einer neuen 
tenlerirdiſchen Etektrizitätäͤlettung in Paria, Turch eluen 
Uhgeſchtelfen Hſeb mit ber Veilpicke hatte ein Urbeſter dle 
Drülablüftteilung der Rohrpoſt verlebl, Cs erſolate eine 
Meihe von Exbloſionen, durch die das Mflaſter aut mchrere 
Meter aufgeriſfen, einige Straßeubäume beſchädiat und bret 
AUrbelter verlebt wurden. In der ganzen Umgebung bder 
lingtücksſtene entſtanb eine wilde Manik, Mebrere Wohn⸗ 
häufer und eine Schule wurden in aller Elle geräumt, Da 
eiſter der verletzten Axbeiter die Geiſteonegenwart, hatte, 
nach der Rohrpoſtzentrale zu telephonieren, um die Zu⸗ 
ſtellutig von Mreßluft nach der beſchädlaten Leitung abſtellen 
an laſfen, entſtand kein wetteres Unbeil. 

  

  

Zwei Oyſer eines Seeug Bei einem Manbver 
in England ſtieß ein Milttärflugzeug gegen einen Vaum   und zerſchellte auf der Erde. Die beiden Flieger wurden 
dabel getötet. 
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   Um den KIndern der Anhängar unserer Eahrikate elns kleine 
Froude 2u herthen, erhölt lader KMxuter elner Psung bis au, wolteres 

Es erschsinen ſorüaufend nout Serlon von nechs interrszentes und 
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Stucheldraht 

Kinderwagen 
(Brennghox) kaſt neu, zu 
DeLI. eAUd. Bvet: 

Ein zweiräbriger 

Handwagen 
Weitelale. 11. L.Lr. 

Klein. Kinderwagen 
ni. Leßs- 25 ſummlt er 
ni erp., 25 G. Zu verk. 

Gonrab. Langaaſfe 43, 1. 
  

Faſt nen. Sportllesewag. 
D. Hopfenda e 380, bt. kr. 

Starker 

Käaſten⸗Feberwagen 
verkauſen, Mielke, 

bra⸗Voppenbruch Nr. 1. 

Korb⸗Gurnitur 
2 

Wsſpr, Munleg, 

  

  

Ein Papierdrachen als Mörder. 
Ten Liartttem in dir vichtieitung geleitet. 

Aus tieleics Hüngart itd gemeldel, dalt dort ein, Va⸗ 
nnbroche wucler tptelenser dinder mitt der etektriſchen 
SHumtetinun iit Meruntuna gertel Und tch darin verfina 
Em in Ollle, nerttteuer Mlann rih ſutt Jelther Rrait ohl der 
Sckunt des Diachen⸗ die Frahte den Siatrome mi! 

Ein dadurh 

   

       deuen der vichtleunng Meruhrung tant 
beruriachter dursichluſe zachte iu einem Sladtfelt die elel⸗ 
triiche Neteuchtung zum Eritichen Mehrere Rerlonenſer 
iUUten Arandmüanden, wet dateen ſchweuertt eil Mann, der 
tt ſeiner mohnung das Vicht andtehen wollte, murde uon 
dem Slarkitrom getelet. 

  

Ihtre Mutter erſchlagen. 
Blutlat einco neiſteskranken Mädchend. 

Eine ſchwere Blultat murde geſtern ahend im Lhei 
Werlins vertbt. Zuſeluem Aufafl von geiniger Ummachtung 
Ichluga ein iſahrine» Madchen mit elnem Hammer auf ſeine 
Tlährige Mutter ein, Das Madchen brachte der Frau ber 
artin ſchwere Schädelnerlebungen bet, daß die Verleßhle in 
hoffuungsloſem Zunande nach dem Krankeußauk am Frled 
richshain gebracht merden munle. Tle Muligei nahm die 
Täterin ſeſt. Der zuitäandige Kreisarſt ſtellte Geiſteskrankbeit 
bel ihr feit und lien ſie nach der Irreuanllalt Herzbetage 
überſühren. 

Farmer Langkoop wollte nur bluffen. 
Ein Lokaltermin im Meichseutſchädianngsamt. 

Im Meichsentſchädiaunagamt ſäand genern ein Vofal 
termin ſtall, zu dem der Jarmer Lanalvonſwon Neamten der 
Ahitefinug, ka aus dem Usnterſuüchtangelauattte turgeftührt 
murde, Bei dem Termin handelt es ſich vor allen Tinngen 
darum, ſeſtguſtellen, Lattgtvpon die Kevolber abſichtlich ab 
geſeuert halte. In ſeiner Ausſane plieb er uels dabel, dan 
er mit ſich ſelber habr Schinſt mäachen müallen und hafter auth 
aurnitht hahe, daſter mift der Hollenntäaichine, ateſer ſläh felber 
kunitrniert hatte, keiln Unheil anrichten tunnte. 

  

Einem Mord auf die Spur? 
wvund einer Veiche nach 2 Hahren, 

Cinen grauenhaften gund haben MNenamer des Slünd! 
(hens Mühlyvofe, das im Megierungsbhezert ianlinptasd. L, 
Uient, gemacht. Iu dem Stadtlorſtüſtteſten ſe au ahnelegener 
Sfelle guf den Lelchnam eines Mannes, der tach dem Gut 
achten der Nerzte wohl ſchon zwel Zahrr au der Stelle ge⸗ 
lenen halen Mtaa. Am Hinterloyi des Tuten golgte ſich ein⸗ 
Voch, due die Eln nüer Ahaſchußäffuünng einen Rleineſchoſſes 
ſeln tann. Uußterdem iſi die Schüdeldecke gertrümmert, Die 
Leiche wurde beſchlagnahmt. 

Lon der Virchenalocke erichlagen, Nor der Lirche San 
Ilidura in, Salamallca (Spanſen) fand am Montaa eine 
Mrozefſlon ſtatt, Plößrlich löſte ſich im Glocleuturm der Kirche 
eine in vollem Schwung beſindliche, (ölncke lus und ſtürzte ln 
eine Gruppe von Knäaben und Mädchen, Trei Kinder wur⸗ 
den getölet, mehrere audere ſchwer verletzl. 

Honbloff will nach Tirol, ach einer, Meldung des 
„Peuple“ befindet U Zzvubkoff ſelt Sonnobend in Arfſiſſel. 
Er hahe ich am Montaa ein Anto gaekauft und beabſichtige, 
ſich nach Tirol zu vegeben. 

Aus Exportſchlächterei! 
Mittwoch und Donnerstag 

vone8 bis 12 Uhr 
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Fahrräder 

neucste Modelle 1928 
Liotz Vollerböhung zu billiusten Preisen 

üuun, Di der Jylißtenen Fun, Marteltng. 
„ trechung eſien kalfeſer. 4. Verſchlebene 
karlefalige vneühelten. 

Sogg Mstertegeind: , Heltle. abendg 7 Uhr, im. 
SAn Helmz Müülltbungtabend: morgen, 
ObeMDSK UIEL SPLSMILLALIIIE, 

Geſundheitsverwalt. der Frelen Stadt Danzig 

Eheberatungsſtelle 
Sprechltünden im Apkil 1928: Mittwoch, den 4. und 
19,7 s Uhr nachmittags, Sandgrube 41 u, 1. Stoch, 

Zimmer 22. 
Die Veratung erfolgt koſteulos, 

MfffancochödgdttäßppdtöSGeckößezsddideeSheesrracdͤdchher 

  

     

  

    
       

   

    

   

  

Wochonraten von 5 Outden nestattet é 

ELrontztelle, Wie: 
Kotten, Pednle, Sättel, Glocken 

Lanz besonders biliit 

Roparaturon in olbenoer Workstätto 

Bernstein à Comp. 
G. m. b. H. 

Danzig, Langgasse Nr. 50 

   

  

   

    

   

  

    
     

aAm Oster-Sonnabend 
den 7. April 1928, bleiben die Kussenschaller 

der untereichneten Spuarkassen 

gesdtfiſossen 
Deniger Färbenhut Für Wechselzahlunnen isl ein Schalter —3 

von 10 bis 12 Uhr geöllvet FenernKensl 
bul-m Loferbenhabrik. 

Johunnisgasze 
3 

SuarMasse uler Staut Vanzig Iblreibung — . 3 — neue Gummi- 
Spärkasse tles Kraisgs Danzier Höhes —2—— — 15 

oller bDerhütung ſe: Vollabsatz gßeſ Ges,deß chr, 

Snarkasse das RHreises DanziverHieusrung %, 
Sola 1 verkauf. 

e , Söh hatt ee, n Chwangerschaft 
65 i1 c Aüiee zit vexf. 

ee Wäs Ven Varie Wistsr 

üiiiiit en 

Dilsenator 
helles Frühjahrsstarkbier 

gelangt am 4. April 2um 

      
       

    

    
    

     

  

    

     
    
      
    
     

    

    
     

   
   

   

        

  

     

    

  
BUCnHñHANDTLUNG 
OANEIGERVOLKSSTIMNME, DANzIG 

Am Spondhaus Nr. 6, Stadtfilialen: 

Lanrlaßt 32j Alist. Graben 100, 

Langtuhr. Anton-Mouer-Weg 8 

  

     

  

DDDLLLLDDD 

laulfanfer 
krölprllan, Sannauten 
Walpi Lie eich velbel von 

2 
—＋ 
— 

welner Riesenapswahl in x 

— 

b5 

   
Maß-Amrüye von 50 b an 

Iutüne von 13 L an 
t yun 10 fl an 

iioson, Westen, Mlelder, 
Lamenmäntel Lüclläsche 

aui Kredit 
und fegen Kasse 

üuhabs Fehimms 
Lavendelgasse 9b 

Uolo! Lopie! 
Haar -Unter- und 

Ueberingen 
Löckchen, eren 
iar Damen und Hlerren 

20 Fabriülprolten empßeblt 

Haar-Körner 
Damilv, Koblenmorkt 15/N0 

Telephon 22222. 

   
   

  

     

   

    

    

      

   

   
   

       

    

    
    

   

  

   
Fahrrädern 

Fuhre W etslehevine, wellberübmte deusebe Eahiilsle, 

vom einlachstra bis zu dem Vesheer! Ceachmacl. 
Kutriodennolt garantiert 

Meine Preisr reigen Ihnen A Sie gul u- blus nut bhe: 

Friti Hocuner , geeterssr Cbeliteresneh, 
Wochemeton 5 — Cuiden. Nur Moum — Sofas. üt.üſe 

LsLeeeeree Johuiſber 
—HEDEE..— Kinderwagen, 

lar⸗ Wver einmal Möhel kaut bol Werner, I pae falichr'an Saat⸗ 
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ten, in ſebr gus Mo WUeile. 

  

  

  

der kauft au T: Tirwgpeſmeſteſſe ſür Kin⸗ 

Mos., Schlat. ch lerne üummer — Küeh, ber i. Veltiaeit Aüeag: Kartoffeln 

Kiesderscheäabe-Ceriiges .si nie (beite“ ner dn! M0 ErſaßeKalſerrrone, zu verkauten 

Wteene—, Aiünis ue, eie [leilefaſher ürtzifſiäfken pe. üre.-Niederlel-. 
che— müiühie u am beſten u. billisften bei ILAiE.— 

Polstermsôbel (eig, Anlertigung — Klun, larnituron 

bOr — chaisslonguss — K0 ratran K. Brauer 5 Stü ühle 

aradies ga586% K1 Faulgraven 18 
Bequeme Ralenrablung Telepbos 23071 V[½ 20 nut. nom Bahnhbof, au nſchier Uibramezih. 

tnablung aeſlattet 
) e vfa1Efeß Am Spendhaus b, 1. 

lachaemäß und billia. 

    

—— 
Satz ant erbalt. Betten. 

Sperrholzlager⸗ 22 9. . Juſetß, 60, Guldeu, 

Furnieres Drennaborwagen Male katrabe, 

  

Danziger Aktien-Bierbrauerei     ERICHPHILIIPP gut erhalten, Dillig zu ver—— N 12. I Exa 

K M, Tr. Et 
Datczig, Frauengaſſe 53, Tel. 2170ꝙ5 ich. , ,,n g 

Langfuhr, Marienſtraße 21, Lel. 41715 SS?r/·,,l,otennübérgalle ö. 2. 

 



  

  

HDamsiger Nacfiricfffen 

Die Dame mit der Büſte. 
Ein reizendes JZoll⸗Abentener. 

Das lleine Simonsdorf lit auf den beiten Wege, 
au Weltruͤhm zu kommen. Früher luhren die Zlige, ohne 
zu halten, durch den unanſehulichen Bahnhof, heute iſt dleſer 
üJulliſch verträumte Ert der Piaot, auf dem die Danziger 
zolllontrolle mit eneralſcher Entſchiedenheit waltet. Dle 
ilge aus Ofſtpreußen nach Danzia oder nach Polen werden 
hier eine unendlich lange Zeit aufnehalten, und mebeoder 
minder liebeuswürdige Zolllontrolleure ſtellen an die 
Meilenden die Gewiſſensfrage, und hier geſchah vor einiger 
zeit ſolgende charaltertſtiſche Epiſode, die auch in Wirballen 
oder an der franzöllſchen, iſchechiſchen oder italleniſchen 
Grenze ebenln nette Fiaur gemacht hätte, eine Cpiſode, dle 
durch das Weſen jeder Zollabfertigung einſach vedingt ſſt. 

Eine junge Danzigerin lam aus Königsberg mit dem 
letzten Abendzug und hatte dort nach des Himmels uner⸗ 
ſorſchlichem Ratſchluß eine Büſte gekauft. Warum ſollte ſie 
ſchlleßlich das auch nicht tun? Als der Beamte nun in 
Simonsdorf ihr Abteil betrat „ die Frage nach verzoll⸗ 
baren Gegenſtänden an ſie richtéie, tat lie nicht das Gewohnte 
und ertlärxte ſchlicht und frei „ſie hätte nichts vei ſich. Nein, 
das tat ſie nicht, ſondern ſie verlannte arundlegend die 
Sitnuativn, riümdie Büſte ans threr Taſche und meinte dabet, 

es ſei ihr Herzenswunſch, dielen Wertgegenſtand zu verzollen. 

Der Beamte erſtarrte, vlelleicht erlebte er dleſes ſriſch⸗ 
fröhliche Entgenenkommen zum erſtenmal in ſeiner Äraxis. 
Lange dachte er nach, ſchlleßlich erklärte er vorſichtia, die 
Büſte müſſe verzollt werden. Nun lann lein auſtändlaer 
Zollbramter den felertichen Alt der Berzotlung im Auge vor⸗ 
nehmen, es macht ſich befler, wenn dleker Vorgang in elnem 
extra bazit errichteten Haufe zelebriert wird. Alſo ging die 
Dame in dies Haus. Selbſt das kleine Stmonsdorſ laun 
mit ſolchen Schätzen aukwarten, wenn es um den Holl geht, 
ſcheut eben niemand Uükoſten. 

Abher ſetzt bäuſten ſich die Schwleriakeiten, die zollbeamten 
durchloſteten die ſchwerſten Mflichten, ihres Reruſes. „öſps 
üder' nicht Gips, zioll oder nicht oll, Kunſt oder nicht Kuust!“ 
Tas war hier dic Frage, quäülender als Hamlets weifel. 
Keiner wollte die ſchwere Verantwortung tragen, Ein Holl⸗ 
beamtenlonzil wurde in aller Elle einberufen. Man ſah 
nur noch Zollbeamte, die die Büſte umſtanben, wild dis⸗ 
kutterten und ſich in die Haare gerieten, wſe eluſt die Kirchen, 
väter auf dem Konzil. Inzwiſchen war die Aufentpaltszett 
desz Zuges abgelaufen, und während die Dame, die Püſte 
und die Beamten ſich rallos in die traulen Augen ſturrten, 
entollkt der Zug den Danziger Gefilden entnegen. 

Erſt ſpöt in der Nacht einigte mau ſich 
auf Gips und auf Nichtverzolluug. Aber letzt war guter Rat 
teuer, denn kein Zug war weder nach Danzig noch nach 
Köntiasberg im. Fahrplan vorgeſehen, man hatte bei ſeiner 
Aufſtelluns leiber nicht mit dem diſflzilen Gewiſſen der 
Gollbeamten und einer iungen Dame gerechuet. 

Die junge Dame, die bis dahln gute Mieue zu dem 
unterbaltſamen Spiel gemacht hatte, erklärte energiſch, ſie 
kenne beißere Winſche, als in einem kleinen Dorſwirtshaus 
55 ülbernachten, die Zollheamten hätten ſchuld und müßlen 
br unter allen Umſtänden, ein erſtllaffiges Hotelzimmer 
beſorgen. Komplimente und verzweifelt abgekaute Nä⸗ 
machten keinen Eindruck. Was war zu lun? Da hatte ein 
Bahnbeamter, der ſich yrtvat an dieſer Unterhallnng be⸗ 
teiligt batte, eine erlöſende bee. Aus irgendeiner Re⸗ 
ſchäftigungsloſigkeit fuhr noch eine Gltterzugslokomotlye leer 
bon Dirſchau nach Martenburg. Dieſe müſſe man aufhalten. 
Ueberall erleichtertes Auſatmen, 

Tatfächlich traf auch die volpmotive zu einer unwahr⸗ 
ſcheinlichen Keit ein, aber der pflichtgetreue Führer erklärte 

„eulſchieden, er düürfe keine Frauen auf ſeinem Apparat be⸗ 
herbergen, er hätte allerbings einer Männeranzun sau Vord 
Plötzlich lan der ganze Zoll 

der inngen Dame zu Füzen und flehte 
in alleu unmöglichen Tonarten, ſie möge ſich doch erbarmen, 
und ſie erbarmte ſich, In, Männerkleidern beſtieg ſie die 
Lokomotive und erreichte Marienburg, wo ſie unter ſürſorg⸗ 
lichſter Bewachung in einem Hotel abgegeben wurde. 

So eutſtehen Komplikationen aus einem überſleinerten 
Pflichtbewußtſein. 

Von Brahm zu Piscator. 
Vortran in ber Volksbühne. 

Vor einer leider ſehr kleinen Schar von Volksbühnen⸗ 
mitgliedern ſprach geſtern Abeud in der Aula des Städt. 
Gymnaſiums Intendamt Richard Roſenheim⸗ 
Prag iber die Entwictlung und den Stand des mudernen 
deutſchen Theaters. MRoſenbeim, die rechle Hand Veovold 
eßners, als dicker noch das Königsberger Neue Schauſpiel⸗ 
haus leitete, nach Jeßners Wegaaug Direttior dieſer Bühne 
un Anlendant der vereinigten Köniasberger Theater, ſpäter 
am Vorliner Leifingtheater und in Zürich wirkend, auzen⸗ 
blicklich Redatteur einer deutſchen Zeitung in Prag — kann 
als ausaczcichneter Kenner des deulſchen Theaters berhaupt, im boſenderen als, mutiger Pionier einer durchgeiſtigten, 
literariſch wertvollen und zeitgefättiaten Bühnenkunſt 
des Oſtens gelten. So erwartete man von vornherein einen 
klugen und nachdenkenden, Bülnenmann ſprechen zu hören 
und wurde darin nicht enttäuſcht. 

Zwei Fattoren, führte Noſenbeim aus, ſtehen am Beäainn 
und am vorläufigen Endo des modernen beutſchen Theaters: 
die Ericheinunn Richard Wagners und — die Erſindung des 
Films. Nichard Wagner crreichte mit ſeinem Operuwerk 
zum erſten und vielleicht einzigen Male die Vereinigung 
der beiden anseinauderſtrebenden“, Stilprinzivien von Sinabild unb Bildfinn. Die Enfwicklung des deutſchen 
Theaters in der letten Hälfte des vorigen Jahrhunderts iſt 
entſcheidrud durch ihn Leemflußt worden, ohne daß der von 
ihm in der Oper kerbeigekührte Zufammenſchluß von Siun⸗ 
bild und Bildſinn int Schauſpiel erzielt wurde, Heinrich 
Laube und das Wiener Buralheater ſtellren das Sinnbild 
eines bürgerlich vergeſellſcketeten Publikums klar umriſfen 
auf die Bretter, auf ihn ſolate in Berlin ein Otto Brahm, 
der mit einent durch ſtartes Innenleben, Beiterfülltſein und 
Wienſchenbeobachtung unerbört verfeinerten Enſemble eine 
prieſterlich ernite Menſchenkunſt vorkrug und einen ſozial 
bewußten, und ſozial revolutionären Zuſchauertup durch 
Werke Ibſens und Hauptmanns heranbildete. Ten Geagen⸗ 
ſchlag gegen dieſe herbe und prunkferne Junenkunſt führte 
M ar Rein hardt durch den verführeriſchen Zauber einer 
genial aufcemachten Außenknuſt, die bis zu Kriensbeginn 
beherrſchend blieb, Dem aus Völkermorden und Revolutivn 
entſpringenden Chaos ſetzte daun Levpold Jefner 
jeinen bändigenden, wieder auf ein monumental geſtaltetes 
Sinnbild gerichteten Fermwillen entaegen, eine zielbewufite 
und überwältigende Abſage an das Schauidcal Reinhardta 
Inzwiſchen hatte der Film gewaltige Fortichritte gemacht 

    

  

und Milllonen in leluen Bann acnvacn., tit thnen elnen 
jechften Sinn, den Vemegungöfinn, crzenaeud, Crwin 
Riscator war es, der in richliner Erkenntuis dieier Sach⸗ 
lage den Wm in ſeine Juſzenterungen thineinzog und dem 
Theater eine ſriſche, aktuelle Werbekraft durch eine rigorole 
Bolltiſfteruna verlieh, ein kühnes und evochemachendes 
Unternebmen, mag man auch ſiber die vartetvolltlich fellae⸗ 
legte Tendens der Plscatorichen Leilungen noch ſo ver⸗ 
ichtedener Anlicht ſein, Hier, in einer euaen Gemelnichalt von 
Theater und Füim. dürften die Zutunttämbalichteſten des 
Theaters zu ſuchen ſein, das — ſu ſchloft Moſentheim ſeine 
feſſelnden Dandhndes — leineswens als „erledigt“ zu 
gelten babe, ſondern das auch noch dann auf lanage Sicht ſeine 
Criſtenznotwendlakeit, vefltze, wenn es nur dle dſchierlichen 
Ewigkeltawerte der Aergangeuheit treu bewahren wolle. 

Man danklte dem Redner herzlich und konſtatlerte beim 
Weggehen beſchämt und erboſt, dak unter den Veluchern 
llerade dietentgen ſehtten, denen es nolgetan hälte, dieſen 
vorbildlichen Antendanten kennen zu lernen...! Sold. 

6s dorf uicht zu llen gebart werden. 
Die Durchſchniitsarbße verit. wungen gaebt bedentlich 

zurüid. 
Die Entwicklung auf dem Baumarkt während desz Jahres 

1½27 zeiat, daß man in Deutſchland Immer mehr von dem 
Vait von Kleinhäutern abgeht; danegen werden große Wohn⸗ 
hänſer bevorzugt, die möglichſt zahlreiche Klelnwohnungen 
euthalten, Pie Durchſchutttsgröße der im Jahre 1927 er⸗ 
ſtelllen Mohnungen bellef ſich, einſchtieiilich Küiche und 
Dlenſtbotenzimmer, bei den (Grofiflädten auf vier Wohn⸗ 
räume ſe Wohnung gegenlber 4,2 im Vorfahre und bei 
den Mittelſtädten auf 3,) gegenüber 4. Infolne der 
ſtarten Zunahme an Wohnnugen le Woßnhaus war iedoch 
die ahl der auf ein Wohngebäude eutfallenden Wohnräume 
höher als im Jahre 1020 (15,1 gegenüber 14,6). 
Der Auteil der Wohnungen mit 5 und mehr Wohnräumen 

lft, wie iit den Vorlahren, zurtickgegangen. Dagegen iſt dle 
Bahl der Wohnungen mit vier Wohnräumet geſtlegen. Unler 
dieſen haven beſonbers pie MWohnungen mit l blöen Wohn⸗ 
rüumen zugeuommen. Von je 100 iim Tahre 1926 erſtellten 
Groſiſtabtwohnungen, die von der Staliſtit erfaßt werden, 
waren 27, Prozent Wohnungen mit 1 bis 3 Wohnräumen, 
Der Mrozenliſat wuchs im Fahre 1½7 guf li an, Wei den 
WMittlelſtäbien ſtelgerte ſich der Prozentſatz von 37, auf 40,0. 

Der chedanke, ſolche Wohnungen zu bauen, dle von den 
breiten Schichten auch bezahltl werden können, iſt geſund. 
Allerdinas ſchelnt man dleſen Gedanken im Jabre 1928 über⸗ 
lvannen zu wullen, Sy empkehlen maßgebende, Stellen, u, a, 
bas Reichsarbellomlutſtertum, den Man von möglichſt tieinen 
Wohnuntnen., Dle Lteberſpannung des Wedankens verführt 
aber zum ſogengunten Einpferchen und ſchaſſt ungefunde 
und unbeaueme Wohnungen, unter denen zwei Geuerationen 
zu leiden haben, Der Allgemeine Deuſſche Gewerlſchaſts⸗ 
Lund hat ſich deshalb in eiuer vor Wochen herausgegebenen 
Deulſchrift mit vyllem Recht gegen den Nait zu klelner 
Wohuränme gewandt. 

  

  

Lonis maulfun 7., Der erſte Sekretär im Hauplhorſtand 
des deutſchen Einheitsverbandes der Etſenbahner iſt plöb⸗ 
lich verſtorben. Kaulfuß war fell Gründung des Elſenbahner⸗ 
verbanbes am 1. Oktober 1017 Mitgtled des Hauptvorſtandes, 
Der Werſtorbeue iſt auch in ben Kreiſen Danzinger Gewerk⸗ 
ichaſtler gut betannt, denn er, war während der Kriegszeit, 
als Nachſolger des Gen. Vrüngel, Tbanben, Ji 5 der 
hieſigen Zahlitelle des Metallarbellerverbandes, Aus dieſer 
Stellung ſchied Kaulfuß dann aus, um in den Vauptvorſtand 
des Elſenbahnerverbandes wieder einzutrelen, wo er er⸗ 
ſprieſiliche Arbeit leiſtele. 

Die Brleſpoſt nach Amerila, Im Monat April gehl die 
Poſt von Danzig ab am (., 2., , 9., 12., 16., 10., 22., 23,, 26,, 
27., 30. April und am 4. Mai Pie Ärieſpoſten werden je nach 
dem Abgangshaſen des Schiffes über, Southampton oder 
Cherbourg geleitet Dle, Schlußzeit lür die Aufllieſerung von 
Brlefſenpüngen die mit vieſen Gelegenheiten beſördert werden 
ſollen, trilt an den Abgangstagen um 9/%5 belm Poſtamt (Lang⸗ 
gaſle) und um 10.10 beim Poſtamt 5 (Vahnhof) ein. 

Ohra. Eine Gemeindeverltreterſitzung findet 
am Donnerstag, dem b5. April, nachmittags 6 Uhr, im Nat⸗ 
haus mit nachfolgender Tagesorduung ſtalt: 1. Auſchluß an 
bie Danziger Kaualiſatlon, 2, Veſchaffung, von Schlauch⸗ 
matertal für die Feuerwehr, 5. Asllegen der Grundwert⸗ 
ſtener für 1028, 4. Konſensſteuerangelegenhelten; Autrag der 
Monſehetener ſlr' Fraktion, Dieſer Antrag begweckt die 

  

Konſensſteuer für die Kaufleute Jaruſchewſki uünd Kilbrandt, 
dle bisher noch zu leiner Konſeusſteuer veranlagt ſind, well 
nach den amtlichen Lenrathbinen, ellielein i bei Wölke und 
Filbrandt bei Hoppenrath Angeſtellte ſein ſollen. Darum 
ſoll jetzt die Gemeindeverkreterſitzung bie Sätze der Konſens⸗ 
ſteuer beſchließen. 

Schlarhtviehmorkt in Danzig. 
Amtlicher Bericht vom . Avrit imeg. 

Preile für bo Kllugramm Lebendaewicht in Danziger Gulden. 

K „ , böchlten „ Ochuenje Woßeſſe außoemdliet D60 Sclacht 42—v 

tonitiae voihſleiſchle 4. Aansere⸗ ů 3M¹⁰ 
lleiſchioe ....... ů 

Vuffen;, Jüngggt, ogilellglge, hechlen, Sciaciweiles t, ulfen; Aüngexe. „ 65 0 
üſch ae vöieee ober anemineie —2 

gering genäbrte,, „ , „ „„ „ „, 
ů b Echlachiwertes Lafiilelte lenlksire, 
erina, gehährte „„ „ ů 

· uſiß lbthnen):, Vollflälſchlge. ausgeinäfteté Gäeſßahhen Ses- Methmde,. 
ſeiieh geintirei Jandvich: 

Creſer: Maßig, gentäbite Jungvieb: 

e 
chin erie. vüe, 

imitt 58‚ 5 uſtr- Allere MWaolibammei und aut 

kletſchiges Schafvich ...... ů 

6i,e er.J0h, Siuyid K2770 
e, 

voll, Hebendewichtveine von airta 200 bis 240 Piunt, 

vyafſfüe Sihbeie von atrta 105 bis 200, Plunb 

Leihsſen, ee⸗ von zirta 120 bts 100 Vlimn 

Gaitente Vawelne unter 126 Plund Lebendaewichh — 

Auftrieb: Ochjen 55, Stück, Vullen 93 Stück, Kühe 92 Stück, zu⸗ 
ſammen Rinder 245 Stück, Külber öis Slück, Schafe 285 Stüct, 
Schweine 1757 Stüick. „ 

Marktverlauſ: Rinder und Kälber ruhig, Schaſe und Schweine 
geräumt. ‚ * 

Bemerlungen: Nächſtor Schlachtplehmarkt des Oſterjeſtes wegen 
am Miltwoch. dem II. April. ‚ 

  

  

  

  

    

  
  

Das Zurie umonopol in der Verwallung. 
Tie Techniter kämples dagegen ah, 

Ter Mlaemelne Dauztger Meamtenbund 
hatle aui nehers ntend im Rolen Saal des grteörich⸗Wil⸗ 
helm-Schuibenhaufes elue Wertamtiuna demlewutfmen 
Auageſfelttenund Keamtenartanglert. die lich eiltes 
huten Beluchee eilreute Slndteſetlektetat Helmhed! 
üürach zuüghit uter die Meiaumm d'r Pangiact Neiulditnas ⸗ 
bidnunn, Fruuer hätten die tierntſnen Meamten tuegen 
threr Lofllpleltaen Muehlidnun ue arntten Nerautmortunn 
eine Vorzuggtellung umier den Rantten eiunenummen, die 
fpäter wieder beſeillnt wurde und letzl ſuaar einer Ecilech⸗ 
terſtellung, Mtan gemami babr, Tieſe Hürte habe auch die 
nene Wefoldungsarduung nian leſettiat, ie tetimiichen 
Beamten und Kunettelllen nerlangin aber die alelchen Ank⸗ 
rüctungemöglichtelten, wie tie lür die Rermaltunaebegutten 
Uurneſehen fſind. Die uunndiaunactlauſfel in ben Nerlrägen 
habe unter allen Uimitanden zn veeſchwinden, Ten Technt⸗ 
lern in ſtädtiſchen und jtaattihen Tlenüen, miuftten nach 
einer Reithe uon Dienſtlahren Wäamtenrechte zugeſtanden 
werden. Auch mit der unterſchedlichen Liehandinna der 
Müseen und ilaatlichen Techutter miiſte Schluß aemacht 
iwerdeu. 

Gegen die Minderbewertung dir fechmiicken Augeſtellten 
wandte ſich in ſehr interrſfanter und geiſtreicher Korm auch das 
Pmann ied inm Algemetnc: Deutichen Keamtenbund.⸗ 
Hofſfmann (Berllun. Die von der Tedmitern geleiftete Ar 
bell werde zwar allfeltin anerkauht, aber dem Techutter ſeibit 
che nan viele Auertennung. Der Juriſt ſel der Allbeherr 
ſcher in der, Verivaltung. Ailgeutciweildunn, nabeſondere iech. 
niſches Wiſſen, und Können werde ron der Kerwaltungabthro 
kratle unterſchäht und minderbeweret. zuenn man lechuliche 
Verwaltungen in die Haud von Tcanlkern tegen wülrde, wärc 
mancher Vorwurſ der ölienilichen Peinuna gegen nie Verwal 
lung der Voden entzogen Sehr ftetend ſchilderte Redner, wie 
lu ſithereh Bahren die Rerwalturgstauſvahn durch einen 
Slacheldrahtzaun geleilttaftlicher Utrurteite abgeſnerrt würde 
Eine Neuordnuug ver Meriwaltung en Haunt und Gllebern ſet 
Unumgänglich notwenvdig. Micht mir dem Hurlllen, ſonpdern 
alich dem Techniter miſſe die Aervaltunglaulbahn oflen 
ſtehen., Erſt wenn der techmiſche Eieil kit, die Ecrwaltümg ſeuten 
Ellzug halte, wärc eiur arundlegcnte Referutder Neiwattung 
möglich, Weun die Techmtter die irge melſtetn woſlen, Mitillen, 
be Einftuß gewinnen auf ſene stelen, wo uüer das (Seſchi⸗ 
es Volksganzen enlſchicden wird. 

Der brilte Redner des Abeude (Gauleitet L.öetfien 
Mönigsberg) richtete au die Uertanmelten den biingenden 
Appelf, die Vereinantetrter endlich abzutun und ſich vem 
Vütude techulſcher MNane und neamen Sviſbaten der 
üÜveral pa, iwo dle Kechulker ſich üir dlefer Cranntfatlon zu 
ſammengeſchloffen haben, erſolareichr Arbelt teiſtete und, die Ain 
ertennung der echmiſchen Arbeit ertachte, Aitsficht aul Erfola 
in dem Kampf um üpte⸗ waſertteinn der Tecimiker häabe uu 
eine Srnauſfation, bie auf freigçverkſchafniner GStundlane 
aufgebaut iſt, 

Tte Ausführungen ver Redyer ſenden, in der erfammtung 
lebhallen Velſall, Ter Merlauf vder Nerfammlung war ein 
augenſchelulicher Weieis daftir, deiß der lreinewertſchaſtliche 
Gedanute in der Danziger Reamtenſckalt lmmer mehr an Voden 
gewinnt. 

Seln tüfähriges Dienſtjubitäum tonnte der Veiter, der 
Danzlaer Poft⸗ und Telearaphnverwaltung, Staaſcrat 
Bander, am 20, Mürz begehen. Aus, dieſem Anlaltl waren 
dein Zubitar von der, Danziner Poſt und Telegraphen⸗ 
beamleuſchaft Ciſickwünſche in arnſer ahßl, darnebracht wor⸗ 
den. Der Poſibund veranſtaltele dim unttar zu, Ehren am 
Sonuabend noch einen Feſtabent im Frledrich⸗Wilhelm— 
Schlitzeuhauſe. ů 

Au dem Hauſe Vreitnaſſe 11ʃ, in dem ſrüher eine, polniſche 

Banl Untergebracht war, verdeckt en Bauzaun umſlangrelche 

limbauarbellen. Tas Haus iſt von der Firma C, H. Krauſe 
erworben, die unter der Leviſe: „Ißdas Licht veſelt im Hauſe, 

rüſe Sito Heinrich Krauſe“ jedem Danztacr betaunt Iſt, Au 

vem Hauſe werden oingerlchtet: nüderne Ahoſtellunasräume 

ſür WGas⸗ und Eleftrialtatsgeräte ind Räume ſitr ein großea 

techulſches Bülro, Die Mauleitung ies aroßen Umbaues rüht 

in den Händen des Architekten Eoine, 

Slerbeſall iin Standesautsbezin Neuſuhrwaſſer. 

gohanna Linde geb. Danowftt, 6(7 1 M, 
——— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom B. Aprll 1928, 

geltern heute 
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geltern heute 

Dlrchanu ..... PI&H1I · 2,2 
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Graudenz. 
Kurzebrack. 
Montauertplte 1 

.1%½ A＋ H.M, 4900 b Gahgenberg 0h0 1200 2,N37 ů‚ ‚ 
.2% Merhorſterbuich 

    

  

       

    

Aieckel. 1½ 2%½% AnEs ‚ 

Kralan ... am 1. 3. — ,%%0 am 

Hawichoſt am 1. 3• 2.45 am 5 

Warlchau am J. . E2, 0 am 5. 25 

Elocl, am 2. 3 — ———— — — er Nach/ 
Polttit: Erruſt Y%0 u: ſiir,Dalthig „ 

ü, 
Weicbelast Werläabae eitical m. b. P. Danſis, Am Suendbaus 6. 

—— 
  

    MeEfMUMUIen 

Konkursverfahren. 
ögen Konlursverfahxen, Abey, pas Vermögen 

Des tena Jacob Merdes Nachſ, ailelniger, Hüßa, e 
Laufmaun Hugo Liermaun, in Agusia Mhuulbrerſn 
Nr. 15, iſt infolge eines von, der, Ceinelnſchuibner V 

nachlen Vorſchlages aut Kſueſt, Aiwangsvergteſche 
Hlerg 20., Aprl 102, müttqa« 
Meraleichstermin guüf, den 23. Kie len 

12 Uhr, vor dem Hiitszgsricht z, Gäper a, Neugart 
Nr, 10, Bimmex r. , 2. Cto ie G0 Ouberaumit. 

jer“Oergleſchavorſchlaa, 7, und dDie Ertläfgn U1e. 
läupigerausſchuſfes — ſind, auf g der(Ger, We⸗ 

reiberct pes Konlursgerichts zur Elnficht der 
keilt ünai U den ehrär 1125 ů‚ 

anzla, den 0. 25, 
0 Mcilsgertct, Aibtt. 11. 

11 N 04½ e — 6 

Zwangsverſteigerung. 
wlittwoch, den 4, April, 11 uur vorm., werde ich in 

7 
Danis men Wpften⸗ Gebſen⸗ V MLMeil. 

„ „15 Pſr. „ 
3. 55 rgriäher b uid⸗ Müdeln, Faß Gurken, 

Ltr. Eft 15 u. a. in. 
meiſtbiet 

  

18 
öffentlich Verßieicffurpor, Oerichtsvollicher. 

übhoussle 

len 

            

  

SSi 
SYS hböttchervasst 

23•27 VJ. 
  

  

   



    

Doer 

  

It „ ‚hter Fiimt 

10 Hxto! 
Beide 

Teile 

in 

einem 

Programm! 

Ein Lilm vom Loben, Wirken und Leiclen des LHeilundes, unter Zugrundelexung des Neuen Testamentes. 
DDes volen Erlolges weven in allen Theatern zu gleicher Zelt, α Verstürlctes Orchester. Jugendliche haben Zutritt. 

Jeder muß dicses Meisterwerk schen! 

  

NV⁰ 

Se Cicfrtspiele. Zonpor 
Da2S DoKkument aslter Zeltenl 

PtEA 

   
   L AEFUHARER 

AEEHDYT-UAfeOoeEZSITRASDE 

  

       

  

   
      

Beide 

Teile 

Regi7: 

Cecil B. de Milles, der Meister- einem 
reſlisscur der „Lehn Gebote“ und Programm!         „ Molgaschiſler“ inszenierte auch 
diesen 2-Millionen- Dollar- Eilm. 

  

    

  

    
    Jeder muß dioses Meisferwerk sehen! 
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    Dlenutaa, den u, Ryrll. abends 713 Uür: 
Luuʒerkarten Serie u, Vrelfe h (Vuver,, 

Undone 
Mumaullfche In, 4, Atten (7 Viidern) 

105,Ml, Loroiüg. öů 
Ende uut Ubr. 

MAtlunch, 4, Ayril, Aende, 7½ Ahr; Der Walrlot, 
Veiſantofef; ha⸗ en tele illiinteli. Mrelſe fi 
Eühnufplei,, 

Tonnerpion, gbeude 2., Uhr:, Ein Nolkoſeind, 
Urelle fi 0 Hauchbleld Tauerhatten Serſe 11N. 

Preultsche 
HlasSeh-Lotterie 

Vui L. Klasve 31. 257. Latterie huben Lose ubzuti, 

  

  

  bie Lotterle-Elnnehmer Danzigs 
Brinchman, liundegusse 35 
Gronnti, Jopengnsge 60 
Schroth, Lieiſine-Ciciat-Casse fa 
  

  

ꝓSSSSS 

Iüsaße Füminvoe elert 
Iunkernasse J :1 Un der Markthölls 

Der fabelhafte Ertfolg l 
Daher bis eingchl, Donpe rotag prolonglert ! 

Die Frau im Hermelln 
mit der blendentdlen Schönheit Corlnne Grlttith. 

SPANMNISCHES BLOUT 
mil dem grollen Tragüden Mitton Sitis. 

Unserc diesmaliue Wochenschau bringt interessunte Aufnalimen von 

Houuy Liadh's Lermähpfung 

    

  LNur bis einschlieſllich Sonnabend! 

2 Uta-Grobfllme in Erstauftührung! 

Die Erde ruft 
Ein fewultiges eirumnatisches Werk in 7 Akton 
„ nuch dem welthekunnten Roman 

„Jerus alem“ von Selma Lagerlöf 
Allororsto deutsch-H,odische Schuuspioler: 

Conrad Veidt Jonny Haſlelqulst — Lars Lanson 
Mona Martenson — IwWan Hedqviot u. n. 

Der Sumpfengel 
Lino Sensutlonn-Kombitio in 6 prüdutlgon Aklon 
Shpunnonddo [landlung untt orvorragondon Spiol 

In cler Hauptrolle: „Colleen Moore“ 

—— 

  

       

         
           

    

   

   

   

   

Ead 

  

  
   Tum Csterfest 

cinpfolilo ds ffdii hesoliclorSprolxthort 
Lotvlonoein Her funethe v. V0 ( 
Dowlenncltti..,„,„ „ .35 ( 

Wotben Bordoan phr Flnstπì 7. G0 ( 
„Sauternes “--. „ E. 50 

Grohrohwei,, H„er Flasche J. S O ( 
Chatł.., Paulila“c . „ E.50 ( 
Wormoutli, Cinzano“ ner Il. B. 00 „ 

  

      

ů‚ 

  

Meine Snerttilitült. ιια Suin 
Suſßioin. „hHoer Litor 1.50 ( 
NRotwein. „ J. 70 
VerhHeT, M/iefn- une, Mosolinoine, Bori. imi 
Viltltyeit e. Chie:- 1u. HBiumeira ꝛu1ι lton Frefstn 

Musino-Weinhandiung 
Alelerrπιꝰ7 & Hdhertor 30 

  
    

    

Wochen- 

raten     

  

Verkaufhan jedermann! 
käbhre, nur ersthl., weltberühmte deuische 

Fabrihate. Trolz Preisaukachlag und 72 U/, 
Zollerböhung verkaule weiter xu alten Preis. 

Fdfirräüdler 
Uulden 69.-, 100., 120.-, 135.- 
Mäntel und Schläuche 

Ersatz- und Zubehörteile 
Lanz enorm billig 

Mepardafnren 
werden fachmäunisch, schnell 

und billig ausgeſührt 

Mar LDiller 

       

      
    

      

      
    

    

  

    

  

Muveostemrelse 
O ZlefaC¹μι•: 

SoOoclten 

   Zum 

Osterkuchen 
Hefrenmdssuhe, 

      

    

Mako-Imitation. Cröſe 4 
Hosen karbig 3.85, u.50, 2.75, l.93 
llemden Webe wieige, ape, 345 205, 2.45 
Einsatz-Hemden obe 41—6 4% 35,2.95 
Farb. Garnituren Crohe 5-6 4.95 
Derrenpnen ee8 0, 538, 4.85 
errenbinder 2.43, 1.05, 135, 95 b 

Herrensocken wWderde Muser 105, 155, 3 P 2.25, 

Furstenberg Wwe. 
———— nur Langgasse 19—— 

    
          

       
     
    
    

    
             

   

  

   

HaDa 
BUTTYTERECOLI&   

   

  

%hꝰtꝗ%t%% 
bäbmaſch. 70, eleg. 

— . al 
ſrvk. Brabant 13, lebl Türe 
222222.2.2„ 

  

Qualitäts⸗Polſtermöbel 
liefert zu günſtigſten Zahlungsbedi gungen billigſt 

Ueberall täglich frisch zu haben 
    

    

  

nur i. Dbamm 14 
Das Fahrrauhaus mit tler nrösten Auswan 

  

    
  

InrnrreeHausfraueniob : ricpfen 28efW. , 

Ia Lilsiter Vollteukiae ·. ia Limhu 

  

i3 Sonnenburg Nflg. es⸗ 187³ 187³ 
Kein Laden. Vorſtädtiſcher Graben 10, 1 repve. 

Telephon 240 70. 
Beſichligung meines großen Lagers jederzeit erbeten. 

„her Pfund 1.20è & 
OVollfetikhee Instanniol p. Prfd. 7.10 0 
ieucerverkkufer, EAtraprelse Siechten, Hyautausſchlüge 

Krampfadergeſchwüre /alte Wund 
Aevſſchaben (Lofhene Kaße 7 Deulehurgen   ̃ liedal-Hriätze- ueg 

D beseitigt ohne Berulsstörung listiges 
Bett-Hauljucken in Kurzer Zeil: nicht 

2 
70 
IN. Waldemar Gassner 
SchVAnen-Drogerie, Altstädt. Sraben 19-20 
t t % % % % % % % Polsterwerkstatt Pferdetränke 1. 

  

schmierend, geruchlos, Preis 3.50 C[Chalselongues, la Verarbeitung, sow. Aufarbeiten 

  

ů Maltbewährtund 

Waittc rarisedie: Rino-Salbe EE „ f 2 einhe ertrieb 
Sr. Wirhelm Fritzſche, i 00 P II E sämtlicher Polstermöbel konkurrenzlos billig. D——.—.—.— H0 C ommere ell leł 
  Zahlungserleichterung. Wiliy rimm, Reipahn 3 Eiergronhandtiun 

Ohra, Hauptstr. 43. Tel 2318 Lohannisgasse 38 
Telephon 26325   Radio Josenh Golurei 

  

 


